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BUNDESSTADT BONN 
Die Oberbürgermeisterin 
 
 

Außerkrafttreten eines Bebauungsplanes der 
Bundesstadt Bonn 

 
Der Rat der Bundesstadt Bonn hat in seiner Sitzung am 
12.12.2024 Folgendes beschlossen: 
 
Die Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 7522-77 der 
Bundesstadt Bonn, im Stadtbezirk Bonn, Ortsteil Ende-
nich zwischen der Straße Am Bleichgraben, Maria-von-
Linden-Weg, nordwestliche Grenze der Hausgrundstü-
cke Steinweg 32 bis 50 und Babette-Koch-Weg 1 und 
2, der Straße Steinweg, der Erich-Hoffmann-Straße, ei-
ner Parallelen von 17 m westlich der Erich-Hoffmann-
Straße und deren Verlängerung nach Norden bis zur 
Straße Am Bleichgraben, einer Parallelen von ca. 10 m 
westlich der Straße Am Propsthof bis in Höhe des 
Grundstücks Am Propsthof 128 sowie der Straße Am 
Propsthof ist als Satzung beschlossen. 
 
Der aufgehobene Bebauungsplan kann während der 
Öffnungszeiten im Amt für Bodenmanagement und 
Geoinformation, Bonn, Stadthaus, Berliner Platz 2, 
Aufzug 2, Etage 6B (Kundenzentrum Geodaten) einge-
sehen werden. 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungs-
plan gemäß § 10 des Baugesetzbuches außer Kraft. 
 
 
Hinweise:  
 
Sind die in den §§ 39 bis 42 Baugesetzbuch (BauGB) 
bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten, kann 
der Entschädigungsberechtigte Entschädigung verlan-
gen. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch her-
beiführen, dass er die Leistung der Entschädigung 
schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen bean-
tragt. Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht 
innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalender-
jahres, in dem die zuvor bezeichneten Vermögens-
nachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs 
herbeigeführt wird. 

 
 
Unbeachtlich werden 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 
beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Ver-
fahrens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und  

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Män-
gel des Abwägungsvorgangs,  

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Be-
kanntmachung schriftlich gegenüber der Bundesstadt 
Bonn geltend gemacht worden sind. Der die Verletzung 
begründende Sachverhalt ist darzulegen. 

 
 
 
 
 
 
 

Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfa-
len kann nach Ablauf von sechs Monaten seit dieser 
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, 
es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein 

vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt, 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich be-
kanntgemacht worden, 

c) die Oberbürgermeisterin hat den Satzungsbe-
schluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber 
der Bundesstadt Bonn vorher gerügt und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache be-
zeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
Bonn, den 13.1.2025 
 
K. Dörner 
Oberbürgermeisterin 
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Öffentliche Zustellung nach § 10 des Verwaltungs-
zustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfa-
len vom 07.03.2006 (GV NRW.S. 94/SGV NRW. 2010) 
in der zurzeit gültigen Fassung 
 

Das Schreiben nach dem Unterhaltsvorschussgesetz 
der Bundesstadt Bonn 
 

Datum des Schreibens  

11.12.2024 
Az.: 
50-223sc/946105 

Betroffene/r, Name, Vorname, letzte bekannte Anschrift 

An Herrn:  Ok, Serdar 
 
mit unzustellbarer Adresse liegt zur Abholung an den 
Empfänger oder dessen Bevollmächtigten während der 
Dienststunden im Verwaltungsgebäude Rathaus Bonn-
Beuel, Friedrich-Breuer-Str. 65, 53225 Bonn, Zimmer 
10, bereit. 
 
Das oben genannte Schriftstück wird hiermit gemäß  
§ 10 Verwaltungszustellungsgesetz NRW (VwZG) öf-
fentlich zugestellt. Es gilt gemäß § 10 Abs. 2 letzter Satz 
VwZG als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekannt-
machung dieser Benachrichtigung zwei Wochen ver-
gangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zu-
stellung durch öffentliche Bekanntmachung Fristen in 
Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste 
drohen können. 
 

Bonn, den 10.1.2025 
 

Die Oberbürgermeisterin 
Im Auftrag 
gez. Schiffer 
 
 
 
 
Öffentliche Zustellung nach § 10 des Verwaltungs-
zustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfa-
len vom 07.03.2006 (GV NRW.S. 94/SGV NRW. 2010) 
in der zurzeit gültigen Fassung 
 

Das Schreiben nach dem Unterhaltsvorschussgesetz 
der Bundesstadt Bonn 
 

Datum des Schreibens  

09.01.2025 
Az.: 
50-223/909060/66 

Betroffene/r, Name, Vorname, letzte bekannte Anschrift 

An Herrn:  Cung Bao Vu 
 
mit unzustellbarer Adresse liegt zur Abholung an den 
Empfänger oder dessen Bevollmächtigten während der 
Dienststunden im Verwaltungsgebäude Rathaus Bonn-
Beuel, Friedrich-Breuer-Str. 65, 53225 Bonn, Zimmer 5, 
bereit. 
 
Das oben genannte Schriftstück wird hiermit gemäß  
§ 10 Verwaltungszustellungsgesetz NRW (VwZG) öf-
fentlich zugestellt. Es gilt gemäß § 10 Abs. 2 letzter Satz 
VwZG als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekannt-
machung dieser Benachrichtigung zwei Wochen ver-
gangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zu-
stellung durch öffentliche Bekanntmachung Fristen in 
Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste 
drohen können. 
 

Bonn, den 9.1.2025 
 

Die Oberbürgermeisterin 
Im Auftrag 
gez. Kreuzner 

Öffentliche Zustellung nach § 10 des Verwaltungs-
zustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfa-
len vom 07.03.2006 (GV NRW.S. 94/SGV NRW. 2010) 
in der zurzeit gültigen Fassung 
 

Das Schreiben nach dem Unterhaltsvorschussgesetz 
der Bundesstadt Bonn 
 

Datum des Schreibens  

13.12.2024 
Az.: 
50-223/895744 

Betroffene/r, Name, Vorname, letzte bekannte Anschrift 

An Herrn:  Mideros Barragan, Daniel Orlando 
 
mit unzustellbarer Adresse liegt zur Abholung an den 
Empfänger oder dessen Bevollmächtigten während der 
Dienststunden im Verwaltungsgebäude Rathaus Bonn-
Beuel, Friedrich-Breuer-Str. 65, 53225 Bonn, Zimmer 
16, bereit. 
 
Das oben genannte Schriftstück wird hiermit gemäß  
§ 10 Verwaltungszustellungsgesetz NRW (VwZG) öf-
fentlich zugestellt. Es gilt gemäß § 10 Abs. 2 letzter Satz 
VwZG als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekannt-
machung dieser Benachrichtigung zwei Wochen ver-
gangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zu-
stellung durch öffentliche Bekanntmachung Fristen in 
Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste 
drohen können. 
 

Bonn, den 15.1.2025 
 

Die Oberbürgermeisterin 
Im Auftrag 
gez. Bürling 
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Öffentliche Zustellung 
 

nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land NRW vom  
07.03.2006 (GV NRW. S. 94 / SGV NRW. 2010) in der zurzeit gültigen Fassung 

 

 

Die Bescheide der Stadt Bonn   Amt 33 - 2   
 
Datum PK-Nr. 

03.01.2025 7777.7061.8410 
Betroffene/r   

Herr Mihy, Salah, Mirza, Murad, Waldenburger Ring 3, 53119 Bonn       
Datum PK-Nr. 

03.01.2025 7777.7093.8059 
Betroffene/r   

Herr Mihy, Salah, Mirza, Murad, Waldenburger Ring 3, 53119 Bonn     
Datum PK-Nr. 

03.01.2025 7777.7099.5508 
Betroffene/r   

Herr Mihy, Salah, Mirza, Murad, Waldenburger Ring 3, 53119 Bonn       
Datum PK-Nr. 

03.01.2025 7777.7081.4945 
Betroffene/r   

Herr Mihy, Salah, Mirza, Murad, Waldenburger Ring 3, 53119 Bonn       
Datum PK-Nr. 

08.01.2025 7777.4976.7836 
Betroffene/r   

Herr Lixandru, Marian, Westpreußenstraße 10, 53119 Bonn       
Datum PK-Nr. 

08.01.2025 7777.0344.3671 
Betroffene/r   

Frau Frief, Petra, Bendenweg 199, 53121 Bonn       
Datum PK-Nr. 

07.01.2024 7777.7051.4836 
Betroffene/r   

Herr Mihy, Salah, Mirza, Murad, Waldenburger Ring 3, 53119 Bonn       
Datum PK-Nr. 

03.01.2025 7777.7064.2567 
Betroffene/r   

Herr Mihy, Salah, Mirza, Murad, Waldenburger Ring 3, 53119 Bonn       
 

 

 
   

 
 
 

    
 
 

 

Im Auftrag 
 
 

gez. Gassner  
 

jetzt unbekannten Aufenthaltes, liegen zur Abholung durch die Empfänger oder deren Bevollmächtigten während 
der Dienststunden im Stadthaus, Berliner Platz 2, Etage 4 A, Registratur, 53111 Bonn, bereit.
Das vorgenannte Dokument wird hiermit gemäß § 10 Verwaltungszustellungsgesetz NRW (VwZG) öffentlich 
zugestellt. Es gilt gemäß § 10 Abs. 2 letzter Satz VwZG als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung 
dieser Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch 
öffentliche Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können..

Bonn, den 14. Januar 2025

Die Oberbürgermeisterin
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@Nexia 

Bericht 

über die Prüfung des 

Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2023 

und des Lageberichts für äas Haushaltsjahr 2023 

des 

Zweckverbandes 
Rheinische Entsorgungs-Kooperation - REK -

Bonn 
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Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2024 

Aus rechentechnischen Gründen können in den Tabellen Rundungsdifferenzen in Höhe von• +/- 1 Einheit (EUR, % usw.) auftreten. 
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@Nexia 

A.PRÜFUNGSAUFTRAG

001 In der Verbandsversammlung des 

Zweckverbandes Rheinische Entsorgungs-Kooperation - REK -, 
Bonn, 

- im Folgenden auch "REK" oder "Zweckverband" genannt -

vom 15. November 2023 wurden wir zum Abschlussprüfer für das Haushaltsjahr 

2023 gewählt. Demgemäß wurden wir am 8. März 2024 vom Verbandsvorsteher 

beauftragt, den 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 
(Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023) 

- bestehend aus Bilanz, Ergebnisrechnung sowie Anhang -
sowie den 

Lagebericht für das Haushaltsjahr 2023 

unter Einbeziehung der Buchführung gemäß § 18 Abs. 1 des Gesetzes über 

kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG NRW) i. V. m. §§ 102 ff. der 

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) sowie§§ 316 ff. 

HGB zu prüfen. 

002 Dieser Bericht ist an den Zweckverband gerichtet. 

003 Bei der Erstellung des Prüfungsberichtes sind die im IDW Prüfungsstandard 450 

n. F. des Instituts .der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. niedergelegten

„Grundsätze ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten" beachtet 

worden. 

004 Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4 a HGB, dass wir bei unserer Abschluss­

prüfung die anwendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haöen. 

005 Für die Durchführung des Auftrages und unsere Verantwortlichkeit sind - auch im 

Verhältnis zu Dritten - die als Anlage IV beigefügten Allgemeine Auftrags-

24 
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101117141 

bedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der 

Fassung vom 1. Januar 2024 maßgebend. 
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@Nexia 

006 B. WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem Jahres­

abschluss zum 31. Dezember 2023 (Anlagen 1/1 bis 1/33) und dem Lagebericht für 

das Haushaltsjahr 2023 (Anlage II) des Zweckverbandes Rheinische 

Entsorgungs-Kooperation - REK -, Bonn , unter dem Datum vom 4. November 

2024 den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt, der hier 

wiedergegeben wird: 

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An den Zweckverband Rheinische Entsorgungs-Kooperation - REK -, Bonn 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss des Zweckverbandes Rheinische 

Entsorgungs-Kooperation - REK -, Bonn, - bestehend aus der Bilanz zum 

31. Dezember 2023, der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, den

Teilergebnisrechnungen und den Teilfinanzrechnungen für das

Haushaltsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem

Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht

des Zwecl<verbandes Rheinische Entsorgungs-Kooperation - REK -, Bonn,

für das Haushaltsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 ge­

p({Jft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen 

Erkenntnisse 

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen 

Belangen den Vorschriften des § 95 Gemeindeordnung (GO) NRW i. V. 

m. den einschlägigen Vorschriften der Kommunalhaushaltsverordnung

(KomHVO) NRW und vermittelt unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der landesrechtlicher:,

26 



@Nexia 

101117141 

Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens- und Finanzlage des Zweckverbandes zum 31. Dezember 

2023 sowie seiner Ertragslage für das Haushaltsjahr vom 1. Januar 2023 

bis zum 31. Dezember 2023 und 

vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein unter �eachtung der 

landesrechtlichen Vorschriften zutreffendes Bild von der Lage des 

Zweckverbandes. In allen wesentlichen Belangen steht dieser 

Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den 

Vorschriften des §-95 GO NRWi. V. m. den einschlägigen Vorschriften 

der KomHVO NRW und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu 

keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des 

Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in 

Übereinstimmung mit§ 317 HGB und§ 102 GO NRW unter Bea.chtung der 

vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere 

Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt 

„ Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 

Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks 

weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Zweckverband unabhängig in 

Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und 

berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen 

Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir 

sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 

27 
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ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile 

zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der Verbands­
versammlung fiJr den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des 

Jahresabschlusses, der den Vorschriften des· § 95 GO NRW i. V. m. den 

einschlägigen Vorschriften der KomHVO NRW in allen wesentlichen 

Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung 

der deutschen G;undsätze ordnungsmäßiger Buchführung • sowie der 

landesrechtlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 

Zweckverbandes vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 

verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den 

deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig 

bestimmt haben,· um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von 

dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen • der Rechnungslegung und 

Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter 

dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Zweckverbandes zur Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die 

Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind 

sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten 

entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung 

des Lageberichts, der insgesamt ein unter Beachtung der landesrechtlichen 
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Vorschriften zutreffendes Bild von der Lage des Zweckverbandes vermittelt 

sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem J�hresabschluss in Einklang 

steht, den Vorschriften des § 95 GO NRW i. · V. m. den • einschlägigen 

Vorschriften der KomHVO NRW entspricht und die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Femer sind die gesetzlichen 

Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), 

die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts 

in Übereinstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften des § 95 GO

NRW i. V. m. den einschlägigen Vorschriften der KomHVO NRW zu 

ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen 

im Lagebericht erbringen zu können. 

Die Verbandsversammlu_ng ist verantwortlich für die Überwachung des 

Rechnungslegungsprozesses des Zweckverbandes zur Aufstellung des 

Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der 

Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen 

aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht 

insgesamt ein unter Beachtung der landesrechtlichen Vorschriften 

zutreffendes Bild von der Lage des Zweckverbandes vermittelt sowie in allen 

wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften des 

§ 95 GO NRW i. V. m. den einschlägigen Vorschriften der KomHVO NRW

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung

zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere

Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine 

Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit§ 317 HGB und§ 102 GO

NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
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festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. 

Fa/sehe Darstellungen können aus dolosen Handlungen und Irrtümern 

resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 

Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen 

wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren 

eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher

Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von

dolosen Handlungen und Irrtümern, planen und führen

Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen
' '

Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen� Das Risiko, dass aus

dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen

nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern

resultierende wesentliche falsche Darsteflungen nicht aufgedeckt werden,

da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen,

beabsichtigte Unvollständigkeiten, iffeführende Darstellungen bzw. das

Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des

Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den für die

Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um

Prüfungshandlungen .zu planen, die unter den gegebenen Umständen

angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein· Prüfungsurteil zur

Wirksamkeit dieser Systeme des Zweckverbandes abzugeben.

- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern

angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der
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von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und 

damit zusammenhängenden Angaben. 

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den

gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes

der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der

erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im

Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die

bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Zweckverbandes zur

Fortführung der Unternehmenstätigkeit- aufwe(fen können. Falls wir zu

dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind

wir verpflichtet, im 8estätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben

im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder,

falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil

zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage

der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten

Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können

jedoch dazu führen, dass der Zweckverband seine Unternehmenstätigkeit

nicht mehr fortführen kann.

- beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses

insgesa,r,t einschließ/ich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die

zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass

der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze

ordnungsmäßiger Buchführung sowie der landesrechtlichen Vorschriften

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens„

, Finanz- und Ertragslage des Zweckverbandes vermittelt. 

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss,

seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der

Lage des Zweckverbandes.

- führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern

dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf

Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei

insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen

Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und
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beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben 

aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den 

zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden 

Annahmen geben wir nicht ab. Es. besteht ein erhebliches un­

vermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 

zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter 

anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie 

bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ/ich etwaiger 

bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer 

Prüfung feststellen." 
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C. GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN
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007 1. Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch den Verbandsvorsteher

Der Verbandsvorsteher hat im Lagebericht (Anlage II) und im Jahresabschluss 

(Anlagen 1/1 bis 1/3-33) die wirtschaftliche Lage sowie die voraussichtliche 

Entwicklung des Zweckverbandes beurteilt. 

Gemäß § 321 Absatz 1 Satz 2 HGB nehmen wir als Abschlussprüfer mit den 

folgenden Ausführungen vorweg zur Lagebeurteilung durch den 

Verbandsvorsteher im Lagebericht und im Jahresabschluss Stellung: 

Im Haushaltsjahr 2023 betrugen die ordentlichen Aufwendungen 46.408 T€. Den 

• Aufwendungen standen Erträge aus der Papierverwertung, Zuwendungen sowie

Kostenumlagen der Verbandsmitglieder von 50.262 T€ gegenüber. Insgesamt

ergibt sich ein Jahresüberschuss in Höhe von 3.861 T€ (Anlage 1/3-6).

Der REK hat nach den Erläuterungen des Verbandsvorstehers den öffentlichen

Zweck erfüllt; der Zweckverband ist den ihm übertragenen Aufgaben und Pflichten

in vollem Umfang nachgekommen.

Der Einschätzung des Verbandsvorstehers zur zukünftigen Entwicklung des

Zweckverbandes mit seinen wesentlichen Chancen und Risiken liegen die

folgenden Annahmen zugrunde:

Der Zweckverband nimmt ausschließlich hoheitliche Aufgaben nach dem Gesetz

über kommunale Gemeinschaftsarbeit NRW wahr. Die Geschäftsaktivitäten

beziehen sich ausschließlich auf die Wahrnehmung von Aufgaben der öffentlichen

Abfallwirtschaft für seine Verbandsmitglieder. Die Verbandsmitglieder sind gemäß

Verbandssatzung zur Kostentragung verpflichtet, somit trägt der Zweckverband

kein wirtschaftliches Risiko.
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Der Verbandsvorsteher sieht keine Gefährdung des Fortbestands und der zukünftigen 

Entwicklung des Verbandes. Auf die Ausführungen im Lagebericht (Anlage III) wird verwiesen. 

Auf der Grundlage der von uns geprüften Unterlagen sowie der von uns im Rahmen der 

Abschlussprüfung durchgeführten Analysen ergeben sich aus unserer Sicht keine 

Einwendungen gegen die Einschätzung des Verbandsvorstehers zur Lage, zum Fortbestand 

und zu der zukünftigen Entwicklung des Zweckverbandes. 
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D. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRÜFUNG
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008 1. Gegenstand der Prüfung

Der Gegenstand der Prüfung ist der Jahresabschluss des Zweckverbandes zum 

31. Dezember 2023 (Haushaltsjahr vom 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023) -

bestehend aus Bilanz, Ergebnisrechnung, Finanzrechnung, Teilrechnungen und

Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und der Lagebericht des

Zweckverbandes für das Haushaltsjahr 2023 (Rechnungslegung).

009 Grundlage der Rechnungslegung des Zweckverbandes hinsichtlich des 

Haushaltsjahres 2023 sind die Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO 

NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994, geändert durch 

Gesetz vom 13. April 2022, und die Verordnung über das Haushaltswesen �er 

Kommunen im Land Nordrhein-Westfalen (KomHVO NRW) in der Fassung der· 

Bekanntmachung vom 12. Dezember 2018, geändert durch Gesetz . vom 9. 

Dezember 2022. 

010 Die Prüfung ist unter Beachtung der einschlägigen gesetzlichen Vorschriften, 

insbesondere der§§ 316 ff. HGB, und der vom IDW festgestellten deutsc�en 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlu�sprüfung erfdlgt. Die Prüfungshandlungen 

sind, soweit sie nicht im Prüfungsbericht dargestellt sind, in unseren 

Arbeitspapieren nach Art, Umfang und Ergebnis festgehalten. 

011 Den Lagebericht haben wir daraufhin geprüft, ob die gesetzlichen Vorschriften zur 

Aufstellung des Lageberichtes beachtet worden sind und ob der Lagebericht mit 

dem Jahresabschluss sowie den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in 

Einklang steht und insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 

Zweckverbandes vermittelt. Dabei Wl:Jrde auch geprüft, ob die Chancen und 

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend im Lagebericht dargestellt sind. 

012 Gezielte Prüfungshandlungen zur Aufdeckung von Unterschlagungen oder 

sonstigen strafrechtlich relevanten Tatbeständen zu Lasten sowie zum 
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Fortbestand des Zweckverbandes und der Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der 

Geschäftsführung sind nicht Gegenstand der Abschlussprüfung. 

II. Art und Umfang der Prüfung

013 Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 

kritische Grundhaltung. Weitere Einzelheiten ergeben sich aus dem unter 

Abschnitt 2. wiedergegebenen Bestätigungsvermerk. 

014 Die Prüfung wurde von uns mit Unterbrechul")gen im Zeitraum Oktober 2024 bis 

November 2024 durchgeführt. 

015 Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von der RSM GmbH, Köln geprüfte und 

mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk vom 25. September 2023 

versehene Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022. Er wurde von der 

Verbandsversammlung am 15. November 2023 festgestellt. 

Unser Prüfungsprogramm beinhaltet folgende Prüfungsschwerpunkte: 

- Vortragswerte der Bilanz,
- Leistungsabrechnung mit der RSAG AöR und
- Verbandsumlage.

Von dem Kreditinstitut, mit dem der Zweckverband im Haushaltsjahr 2023 in 

Geschäftsverbindung gestanden hat, ist eine Bestätigung der zum 

Abschlussstichtag bestehenden Salden, Unterschriftsberechtigungen und 

Konditionen sowie weitere Informationen eingeholt worden. 

Die gesetzlichen Vertreter und die uns benannten Mitarbeiter haben die für unsere 

Prüfung notwendigen Aufklärungen und Nachweise (§ 320 HGB) vollständig und 

bereitwillig erbracht. 

Die berufsübliche Vollständigkeitserklärung ist eingeholt worden. 
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E. FESTSTELLUNGEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR
RECHNUNGSLEGUNG

1. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

101117141 

016 Die Finanzbuchführung einschließlich der Führung der Nebenbücher erfolgt auf 

Grundlage eines Geschäftsbesorgungsvertrags mit der RSAG AöR unter Einsatz 

der Software SAP ERP ECC 6.0. Für den Zweckverband ist dabei ein eigener 

Rechnungslegungskreis innerhalb des IT-Systems der Rhein-Sieg­

Abfallwirtschaftsgesellschaft mbH eingerichtet worden. 

Die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen entsprechen den 

gesetzlichen Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung. 

Die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen sind 

ordnungsmäßig in der Buchführung, dem Jahresabschluss· und dem Lagebericht 

abgebildet. 

2. Jahresabschluss

017 Im Jahresabschluss des Zweckverbandes zum 31. Dezember 2023 sind in allen 

wesentlichen Belangen die für die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen 

Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie 

die rechtsformgebundenen Regelungen beachtet worden. 
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Die einschlägigen Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften wurden 

beachtet. 

Der Anhang enthältdie erforderlichen Angaben. 

018 3. Lagebericht

Der Lagebericht entspricht in allen wesentlichen Belangen den deutschen 

gesetzlichen Vorschriften. 
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II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses
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019 Feststellung zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Der Jahresabschluss des Zweckverbandes Rheinische Entsorgungs-Kooperation 

zum 31. Dezember 2023 vermittelt insgesamt unter Beachtung der Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-. Finanz-· und 

Ertragslage (§ 102 Abs. 3 i. V. m. § 95 Abs. 1 GO NRW). 

Zur Erläuterung der wesentlichen Bewertungsgrundlagen wird auf den Anhang 

(Anlagen 1/3 bis 1/41) verwiesen. 

Gegenüber dem Vorjahresabschluss waren keine Änderungen bei den 

Bewertungsgrundlagen sowie sachverhaltsgestaltende Maßnahmen mit 

wesentlichem Einfluss auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses zu 

verzeichnen. 

020 III. Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Zur Analyse der Vermögens-. Finanz- und Ertragslage haben wir die Posten der 

Bilanz und der Ergebnisrechnung nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten 

geordnet, wobei sich die Darstellung auf eine kurze Entwicklungsanalyse 

beschränkt. 
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1. Ertragslage

2023 2022 
T€ % T€ % 

Zuwendungen und 
allgemeine Umlagen 218 0,4 -80 -0,2

Privatrechtliche 
Leistungsentgelte 3.292 6,5 6.760 15,5 

Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen 46.752 93,0 36.985 84,7 

Ordentliche Erträge 50.262 ·--99,9_ 43.665 _ 100,0.
---------- ·---------

Aufwendungen für Sach-
und Dienstleistungen 46.165 99,5 44.051 99,6 

Sonstige ordentliche 
Aufwendungen 243 _____M_ 174 0,4 

Ordentliche Aufwendungen 46.408 . 100,0_ _44.225 _ 100,0. 
----------

Ordentliches Ergebnis __ 3.854_ ·--- 7,7_ -560 ___ -1,3.
----------

Finanzerträge 7 100,0 0 0,0 
Zinsen und sonstige 

Finanzanlagen 0 0,0 0 _M_ 
Finanzergebnis 7 . 100,0_ 0 ____ 0,0. 

---------- ----------

Jahresergebnis 3.861 7,7 -560 100,0

Veränderung 
ergebnisbezogen 

T€ % 

298 > -100,0

-3.468 -51,3

9.767 26,4 

6.597 15,1 
---------

2.114 4,80 

69 39,66 

• 2.183 4,94 
---------

4.414 > -100,0
---------

7 > 100,0

0 
7 

---------

4.421 > 100,0

Die Zuwendungen und allgemeinen Umlagen beinhalten die allgemeine Umlage 

der Verbandsmitglieder für sonstige ordentliche Aufwendungen. 

Die ·.privatrechtlichen Leistungsentgelte betreffen die Erträge aus der 

Papiervermarktung. Diese entfallen mit 2.631 T€ auf die Mengen der Bundesstadt 

Bonn und des Rhein-Sieg-Kreises und mit 661 T€ auf die Mengen des Rhein-Lahn­

Kreises, die an die Siegrist GmbH verkauft werden. Der Rückgang ergibt sich im 
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Wesentlichen aus gesunkenen Mengen für PPK im Vergleich zum Vorjahr. Der 

Erlös pro Mg ist im Vergleich zum Vorjahr gestiegen. 

In den Kostenerstattungen und Kostenumlagen werden die Kostenerstattungen 

durch die Mitglieder für die vom Zweckverband für sie durchgeführten Aufgaben 

ausgewiesen. Die geplanten PPK-Verwertungserlöse werden auf die Umlage 

angerechnet. 

Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen betreffen im Wesentlichen 

Aufwendungen für die Verbrennung von Restmüll sowie Resten aus der 

Sperrmüllsortierung (27.242 T€), für die Kompostierung von Bioabfällen 

(15.722 T€), aus der Sperrmüllverwertung (973 T€) sowie aus der Papiersortierung 

(2.222 T€). 

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen enthalten insbesondere Aufwendungen 

für die Geschäftsbesorgung (111 T€). 

Der Zweckverband schließt das Haushaltsjahr �it einem Jahresüberschuss von 

3.861 T€. 
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022 2. Vermögenslage

VERMÖGEN 

1. Anlagevermögen
Finanzanlagen

II. Umlaufvermögen
Privatrechtliche Forderungen
Sonstige Vermögensgegenstände
Flüssige Mittel

KAPITAL 

1. Eigenkapital

II. Fremdkapital

Kurzfristige Verbindlichkeiten und
Rückstellungen 

Rückstellungen 
Verbindlichkeiten Lieferanten 

31.12.2023 
T€ % 

___ J�?. • 14 5 
_____ J __ 

157 2,9 
0 0,0 

4.457 � 
.. 1:.«?!1. ---�M-

5.396 100,0 
= = 

9 0,2 
1.303 � 

. J:.�!?. ... ?�.11 . 

5.396 100,1 

31.12.2022 
TE % 

·-1.410. ___ 52,9.

48 1,8 
81 3,0 

� � 
·- 1.257. --- 47J 1 __

2.667 100,0
= = 

9 0,3 

� � 
·- 1.197 ---44,8 .

--

2.667 99,9
= = 

Im Anlagevermögen werden die Beteiligungen 

Veränderung 
TE % 

·--- -628. 0,0 

109 227,1 
-81 ##II# 

3.329 295,1 
·--3.357. 267,1 

2.729 102,3 

0 0,0 
115 9,7 

_____ 115. 9,6 

2.729 102,3 

an der MVA 

Müllverbrennungsanlage Bonn GmbH ausgewiesen. Der Geschäftsanteil an der 

RSAG mbH (628 T€) wurde im Berichtsjahr an den Rhein-Sieg-Kreis . 

rückübertragen. Hinsichtlich der Entwicklung des Anlagevermögens verweisen wir 

auf den Anlagenspiegel in Anlage 1/9 .. 

Die privatrechtlichen Forderungen umfassen Forderungen aus der Verwertu�g von 

PPK gegen die RSAG AöR (95 T€) und die Siegrist GmbH (62 T€). 

Zur Entwicklung der flüssigen Mittel (Bankguthaben) verweisen wir auf Tz. 023. 
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Das Eigenkapital setzt sich zusammen aus der allgemeinen Rücklage und der 

Ausgleichsrücklage sowie dem Jahresüberschuss des Haushaushaltsjahres 2023 

von 3.861 T€: 

Allgemeine Rücklage 
Stand 
01.01.2023 

€ 

Entnahmen/ 
Abgänge Umbuchungen Zugänge 

€ € € 

Stand 
31.12.2023 

€ 

Verrechnung Ergebnis 2021 (2/3) 412.n4,42 
Verrechnung Ergebnis 2022 . 0,00 
Beteiligung MVA 

-412.774,42 0,00 
0,00 -559.520,80

0,00 0,00 
0,00 -559.520,80

MOlh,erbrennungsanlage 
Bonn GmbH 781.918,67 0,00 0,00 0,00 781.918,67 

Beteiligung RSAG mbH 628.363,81 -628.363,81 0,00 0,00 0,00 

Ausgleichsrücklage 
Ergebnis 2021 (1/3) 
Sonstiges 

Ergebnis 
Ergebnis Berichtsjahr 
Ergebnis Vo�ahr 

1.823.056,so -1.041.138,23 _-5_59_.5_20...;.,8_ 0 ____ 0 __ , o_o 222.397,87 

206.387,16 
1,00 

206.388,16 

-206.387, 16 0,00 0,00 0,00 
0,00 0,00 0,00 1,00 

-------------

-206.387, 16 0,00 0,00 1,00 
-------------

0,00 0,00 0,00 3.861.215,61 3.861.215,61 
-559.520,80 0,00 559.520,80 0,00 0,00 
-559.520,80 ___ o __ ,oo_ 559.520,80 3.861.215,61 3.861.215,61

1.469.924,26 -1.247.525,39 0,00 3.861.215,61 4.083.614,48 

Unter den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen werden 

insbesondere Verbindlichkeiten gegenüber der MVA Müllverbrennungsanlage 

Bonn GmbH aus der Anlieferung von Restmüllmengen und Resten aus der 

Sperrmüllsortierung (459 T€; Vorjahr 557 T€), Verbindlichkeiten gegenüber der 

RSAG AöR (778 T€), sowie Verbindlichkei�en gegenüber der Siegrist �mbH aus 

der Übernahme von PPK (11 T€) ausgewiesen. 
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023 3. Finanzlage

Einen .Überblick über die Herkunft und Verwendung finanzieller Mittel gibt die 

folgende Kapitalflussrechnung. 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 
Anfangsbestand an Finanzmitteln 

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds am Ende der 
Periode 
-Zahlungsmittel

2023 

T€ 

50.334 

-47.004

----�.330 _ 

3.329 

1.128 

4.457 

4.457 

2022 

T€ 

49.476 

• -49.861

-385
------------

-385

1.513 

1.128 

1.128 

Die Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit enthalten die 

Kostenerstattungen und Umlagen (47.403 T€), die privatrechtlichen 

Leistungsentgelte (2.924 T€) sowie Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 

(7T€). 

Die Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit betreffen Auszahlungen für 

Sach- und Dienstleistungen (46. 775 T€) sowie sonstige Auszahlungen (229 T€). 

Insgesamt hat sich der Bestand der liquiden Mittel um 3�329 T€ erhöht. 
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024 F. SCHLUSSBEMERKUNG

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 

31. Dezember 2023 und des Lageberichts für das Haushaltsjahr 2023 des

Zweckverbandes Rheinische Entsorgungs-Kooperation - REK - erstatten wir in 

Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den Grundsätzen 

ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n. F.). 

Köln, den 04. November 2024 

Nexia GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

gez. Ueberholz 
Wirtschaftsprüfer 

gez. Dr. lwanowitsch 
Wirtschaftsprüfer 
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AKTIVA 

1. Anlagevermögen 
1. 1 Beteiligungen 

2. Umlaufvermögen
2.1 Forderungen und sonstige

Vermögensgegenstände 
2. 1. 1 Privatrechtliche Forderungen 
2.1.2 Sonstige Vermögensgegenstände 

2.2 Liquide Mittel 

€ € 

781.918,67 

156.718,94 
0,00 

156.718,94 

4.457.205,65 

5.395.843,26 

 

Zweckverband 
Rheinische Entsorgungs-Kooperation -REK-, 

Bonn 

BIianz zum 31. Dezember 2023 

Vorjahr 
€ 

1. Eigenkapital 
1.410.282,48 1.1 Allgemeine Rücklage

1.2 Ausgleichsrücklage
1.3 Jahresüberschuss/ -fehlbetrag

2. Rückstellungen
48.023,88 2.1 Sonstige •Rückstellungen
81.223,99 

129.247
1
87 

3. Verblndllchkelten
1.127.693

1
86 3.1 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

3.2 sonstige Verbindlichkeiten

2.667.224,21 

1/1 

PASSIVA 

Vorjahr 
€ € € 

222.397,87 1.823.056,90 
1,00 206.388,16 

3.861.215,61 -559.520,80
4.083.614,48 1.469.924,26 

9.401,00 8.925,00 

1.302.827, 78 929.116,58 
0,00 259.258,37 

1.302.827,78 1.188.374,95 
5.395.843,26 2.667.224,21 
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Zweckverband 

Rheinische Entsorgungs-Kooperation • REK • 
Bonn· 

Ergebnisrechnung für das Haushaltsjahr 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023 

Ertrags- und AufWandsarten 

1 Steuern und lhnUche Abgaben 
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
3 + Sonstige Transfererträge 
4 + Offent&ch-rechtliche Leistungsentgelte 
5 + Privatrech11iche Leistungsentgelte 
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
7 + Sonstige ordentliche Erträge 
8 + Aktivierte Eigenleistungen 
9 +/- Bestandsveränderunoen 

10 = Ordentliche Erträge 
11 - Personalaufwendungen 
12 • Verso'rgungsaufwendungen 
13 • Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 
14 • BRanzielle Abschreibungen 
15 - Transferaufwendungen 
18 - Sonstige ordentliche Aufwendunoen 
17 = Ordentliche Aufwendungen 

= Ordentliches Ergebnis 
18 (•Zellen 10 und 17) 

19 + F"inanzertrage 
20 - Zinsen und sonstige Finanzariagen 

= Finanzergebnis 
21 (•Zellen 19 und 20) 

Ergebnis der laufenden 
= Verwaltungstätigkeit 

22 (-Zellen 18 und 21) 

23 + Allßerordenlllche Erträge 
24 • Allßerordenlllche .Aufwendunaen 

= Außerordentliches Ergebnis 
25 (•Zellen 23 und 24) 

= Jahresergebnis 
26 (•Zellen 22 und 25) 

27 - Globaler Mlnderaufwand 
= Jahresergebnis nach Abzug 

globaler Minderaufwand 
28 (•Zellen 26 und 27) 

Ergebnis des Fort- davon 
Vorjahres geschriebener Ermächtigungs-

Ansatz des Obertragungen 
Haushaltsjahres aus dem 

Vorjahr 

2022 2023 

EUR EUR EUR 
1 2 3 

-79.934,19 218.526,41 0,00 

6.760.658,40 2.821.500,00 0,00 

36.984.633,94 46.132.972,01 0,00 

0,00 0,00 0,00 

43.665.358, 15 49.172.998,42 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

44.051.040,90 48.823.998,42 0,00 

173.838,05 349.000,00 0,00 

-44.224.878,95 -49.172.998,42 0,00 

-559.520,80 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

-559.520,80 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

-559.520,80 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

-559.520,80 0,00 0,00 

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2023 

EUR 
4 

218.526,41 

3.291.549,00 

46.752.173,59 

0,00 

50.262.249,00 

0,00 

0,00 

46.165.214,55 

242.542,96 

-46.407.757,51 

3.854.491,49 

6.724,12 

0,00 

6.724,12 

3.861.215,61 

0,00 

0,00 

0,00 

3.861.215,61 

0,00 

3.861.215,61 

1/2 

Vergleich Ansatz/ EnnAchtlgungs-
Ist Qbertragungen In 

das 
Folgejahr 

EUR EUR 
5 6 

0,00 0,00 

470.049,00 0,00 

619.201,58 0,00 

0,00 0,00 

1.089.250,58 0,00 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

�2.658. 783,87 0,00 

-106.457,04 0,00 

2.765.240,91 0,00 

3.854.491,49 0,00 

6.724,12 0,00 

0,00 0,00 

6.724,12 0,00 

-3.861.215,61 0,00 

0 0,00 

0 0,00 

0,00 0,00 

-3.861.215,61 0,00 

0,00 0,00 

-3.861.215,61 0,00 
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Finanzrechnung fOr das Haushaltsjahr 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023 

Zweckverband 
Rheinische Entsorgungs-Kooperation• REK -

Bonn 

Ergebnis das Fort• davon 
Voljahros geschriebener . Erm.!lchtlgungs• 

Ansatz des Oberlragungen 
Haushaltsjahres aus dem 

Vo�ahr 
Ein- und Auszahlungen 

2022 2023 

EUR EUR EUR 
1 2 3 

1 Steuern und lhnliche Abgaben 
2 ♦ ZUWendungen und allgemelno Umlagen 0,00 218.526,40 0,00 

3 ♦ sonstige Transferelnzahlun11en 
4 ♦ Offentllctwechtllche Lelstungsentglllle 
5 ♦ Pnvatrechtllche Leistungsentgelte 7.342.145,69 2.821.500,00 0,00 
e ♦ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 42.133.983,78 46, 132.972,00 0,00 
7 ♦ sonstige Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 
e ♦ Zinsen und sonstloe Flnanzelnzahlunaen 
9 D Elnzahlunaen aus laufender Verwaltunastätlakelt 49.476.129,47 49.172.998,40 0,00 

10 . Personalauszahlungen 
11 . Versorgungsauszahlungen 
12 . Auszahlungen mr Sieb- und Dienstleistungen 49.611.792,36 48,391.646,40 0,00 
13 . Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 
14 . Transferauszahlungen 
15 . Sonstiae Auszahlunaen 249.170 31 349.00000 000 

18 D Auszahlunaen aus laufender Verwaltunastätlakelt -49.860.962.67 -48.740.646,40 0,00 

.. 
Saldo aus laufender Verwaltungstätlgkelt 

17 ("2elln91ft116) -384.833,20 432.352,00 000 
16 ♦ ZUWondungen fllr lnvestltlonsmaBnahmen 
19 ♦ Einzahlungen aus derVarilußerung von Sachanlagen 
20 ♦ Einzahlungen aus der Verlullerung von Finanzanlagen 
21 ♦ Einzahlungen aus Beitagen u.a. Entgllllen 
22 ♦ Sonstlae lnvestltlonsolnzahlunaen 

23 .. Elnzahlunaen aus lnvestltlonstätlakelt 0,00 0,00 0,00 
24 . Auszahlungen fllr den Erwert> von Grundstllckon und Gebluden 
25 . Auszahlungen fllr Baumaßnahmen 
26 . Auszahlungen fllr den Erwerb von bewegllchem Anlagevormllgen 
27 . Auszahlungen fllr den Erwerb von Finanzanlagen 
26 . Auszahlungen von aklMerbaren ZUWendungen 
29 . Sonstloe lnvestltlonsauszahlunaen 
30 .. Auszahlunaen aus lnvestitlonstätlakelt 0,00 0,00 0,00 

D 
Saldo aus lnvestltlonstätlgkelt (-z.len23 

31 lftl30) 0,00 0,00 0,00 

.. 
Flnanzmlttelüberschussl-fehlbetrag 

-384.833'0 432.35'00 32 {-z.len 171ft1311 000 
33 ♦ Einzahl. aus der Aufnahme und durch ROckllOSSe van Krediten f. 

lnvestillonen und diesen gleichkommenden Rechtsverhaltnlssen 
34 ♦ Einzahlungen aus der Aufnallme und durch RQcld'ilsse von Krediten 

zur Uquldltatsslcherung 
35 . Auszahlungen f. TIigung und Gewlhrung vonKredllen f. Investitionen 

und diesen wlrtschllftllch glelcl'lkommenden Rechtsverhlltnlssen 
36 . Auszahlungen f. d. Tilgung und Gewlhrung von Krediten zur

l h,,l,lll4tSslchen...,. 

� .. Saldo aus FlnanilerunMDtlakelt 0,00 0,00 000 

11 Anderung des Bestandes an eigenen Finanzmitteln 
38 (-z.len 32 lftl 371 -384.833,20 432.35200 000 

39 ♦ Anfangsbestand an Finanzmitteln 1,512.527,01 787.721,70 0,00 

40 ♦ And""""" des Bestandes an flllmden Flnanzmmetn 

D 
Uqulde Mittel 

41 (-z.len 38. 39 lftl «I) 1.127.693,81 1.220.073,70 0,00 

1/2-1 

Ist-Ergebnis des Verglelcll Ansatz / Ermlchtlgungs-
Haushaltsjahres Ist Oberlragungen In 

das Folgejahr 

2023 

EUR EUR EUR 
4 5 6 

218.526,41 0, 00 0,00 

2.923,595,57 102.095,57 0,00 
47.185.074,75 1.052.102,74 0,00 

0,00 0,00 0, 00 
6.724 12 6.724 12 

50.333.920, 85 1.160.922.43 0,00 

46.774.982, 67 -2.069.191,95 0,00 
0,00 

229.446 39 -99.397 41 000 
-47.004.409,06 2.168.589,36 0,00 

3.329.511 79 3.329.511 79 000 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

000 0,00 000 

3.329.51179 2.897.159 79 000 

0,00 000 0.00 

3.329.511.79 3.714.344.99 000 
1.127.693,86 -384.833, 15 

000 

4.457.205,65 3.329.511,84 0,00 
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Teilrechnungen für das Haushaltsjahr 

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023 

Tellergebnlsrechnung Sperrmullverwertung 

Inhalt des Produktes 

Beschreibung: 

Ertrags- und Aufwandsarten 

1 Steuem und ähnliche Abgaben 
2 + Zuwendungen und algemelne Umlagen 
3 + Sonstige Transfere,trage 
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
5 + Privatrecttlliche Leistungsentgelte 
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
7 + Sonstige ordentllche Ertiage 
8 + Aktivierte Eigenleistungen 
9 +/- Bestandsveranderunoen 
10 "' OrdenUlche Erträge 
11 - Personalaufwendungen 
12 - Versorgungsaufwendungen 
13 - Aufwendungen fQr Sach- und Dienstleistungen 
14 - Bilanzlele Absdlreibungen 
15 - Transferaufwendungen 
16 - Sonsliae orden!liche Aufwendunoen 
17 .. OrdenUlche Aufwendungen 

.. 

OrdenUlchas Ergebnis 
18 (-zeilca 10 und 17) 

19 + Finanzertr.1ge 
20 - Zinsen und sonstina Finanzanlaaen 

"' 
Rnanzergebnls 

21 (•Zellen 19 und 20) 

22 :: Ergebnis dar laufenden Verwaltungstatfgkelt 
(-Zeilen 18 und 21) 

23 Außerordernictte Ertr.1ge 
24 Außet'ordentlche Aufwendunaen 

:: Außerordentliches Ergebnis 
25 • (•Zeilen 23 und 24) 

Ergebnis vor BerOckslchtlgung der Internen 
:: Leistungsbeziehungen 

28 (•Zeilen 22 und 25) 

27 + Ertiage aus lntemen Leistungsbeziehungen 
28 - Aufwendunaen aus Internen Lelstunasbeziehunaen 

:: Teilergebnis 
29 (•Zeilen 26:Z, und 28) 

30 - Globaler Mlnderaufwand 

:: Teilergebnis nach Abzug globaler Mlnderaufwand 
31 (aZeilen 29 1111d 30) 

Verwertung der SperrmOllmengen der Stadt Bonn und 
des Rhein-Sieg.Kreises 

Ergebnis des Fort- davon 
Vorjahres geschriebener Ermachl!gungs-

Ansatz des Obertragungen 
Haushaltsjahres aus dem 

Vorjahr 
2022 2023 

EUR EUR EUR 
1 2 3 

-4.095,24 25.061,66 0,00 

5.360.498,09 2.784.207,17 0,00 

0,00 0,00 0,00 

5.358.402,65 2.809.268,83 0,00 

5.059.152,78 2.784.041,42 0,00 

22.129,34 45.227.41 0.00 

-S.081.282,12 -2.809.268,83 0,00 

275.120,73 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

275.120,73 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

275.120,73 0,00 0,00 

275.120,73 0,00 0,00 

000 000 000 

• 275. 120, 73 0,00 • 0,00 

l/2-2a 

Ist-Ergebnis des Vergleich Ermacttllgungs-
Haushaltsjahres Ansatz/Ist Cbertragungcn In 

das Folgejahr 

2023 

EUR EUR EUR 
4 5 6 

25.061,66 0,00 0,00 

3.318.165,75 533.958,58 0,00 

0,00 0,00 0,00 

3.343.227,41 533.958,58 0,00 

3.077.412,74 313.�71,32 0,00 

28.801,91 -16.425,50 0,00 

-3.106.214,65 -296.945,82 0,00 

237.012,76 237.012,78 0,00 

798,49 798,49 0,00 

798,49 798,49 0,00 

237.811,25 237.811,25 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

237.811,25 237.811,25 0,00 

237.811,25 237.811,25 0,00 

000 000 000 

237.811,25 237.811,25 0,00 
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Teilfinanzrechnung SpernnOllverwertung 

A ZahlungsOberslcht 

Ein- und Auszahlungen 

1 Steuem und ahnliche Abgaben 
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
3 + Sonstige Transfereinzahkmgen 
.. + OffentJich.rechlliche Leistungsentgelte 
5 + Privatrechlliche Leistungsentgelte 
8 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
7 + Sonstige Einzahlungen 
8 + Zinsen und sonstioe F'inanzeinzahlunaen 
9 .. Einzahlungen aus laufender Verwaltunnstltlnkelt 
10 - Personalauszahlungen 
11 - Versorgungsauszahlungen 
12 - Auszahlungen fQr Sach- und Dienstleistungen 
13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 
14 - Tranafenluszahlungen 
15 - Sonstige Auszahlunaen 
18 = Auszahlungen aus laufender Verwaltunastltlakelt 

= Saldo aus laufender Verwaltungstltlgkelt 
17 (=Zeilen 9 und 16) 
18 lnvestltlonstltlgkelt 

Einzahlungen 
19 + aus Zuwendungen fQr lnveslltlonsmaBnahmen 
20 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 
21 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 
22 + aus Beitragen u.a. Entgelten 
23 + Sonstkle lnvesllllonselnzahlunaen 
24 .. Summe: {lnvest. Einzahlungen) 

Auszahlungen 

25 
-

fQr den Erwerb von GnmdstQcken und Geblluden 
26 - fQr Baumaßnahmen 
27 - fQr den Erwerb von bewegllchem AnlagevennOgen 
28 - fQr den Erwerb von Flnanzanlagen 
29 - von aktivierten Zuwendungen 
30 - Sonstlae lnvestltlonsauszah!unaen 
31 :: Summe: (lnvest. Auszahlungen) 

.. 
Saldo: der lnvestltlonstltlgkelt 

32 (Einzahlungen J. Auszahunaen) 

Tellfinanzrech�ung SpernnOllverwertung 
B Nachweis einzelner Investitionsmaßnahmen 

lnveslltlonsmaBnahmen 

lnvestillonsmaBnahmen obertlalb der festgesetzten Werlgronzen 

lnveslillonsmaBnahmen unlertlalb der festgosetztcn Wertgronzen 

Ergebnis des Fort- davon 

Vorjahres geschriebener Ennachllgungs-
Ansatz des Qbertragungen 

HaushaHsJahres aus dem 
Vorjahr 

2022 2023 

EUR EUR EUR 
1 2 3 

0,00 25.061,66 0,00 

5.725.155,09 2.784.207,17 0,00 
0,00 0,00 0,00 

5.725.155,09 2.809.268,83 0,00 

4.920.063,87 2.784.207, 17 0,00 

25.078,65 25.061,66 0,00 

-4.945.142.52 -2.809.268,83 0,00 

780.012.57. 0.00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,0 0,0 0,0 

0,0 0,0 0,0 

Ergebnis des Fort- davon 

Vorjahres geschriebener Ennachtlgungs-
Ansatz des Obertragungen 

HaushaHsjahres aus dem 

2021 2022 

EUR EUR EUR 
1 2 3 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

l/2-2b 

Ist-Ergebnis des Vergleich Ennächtigungs-
Haushaltsjahres Ansatz/Ist QbertraglA'lgen In 

das Folgejahr 

2023 

EUR EUR EUR 
4 5 6 

25.949,95 888,29 0,00 

2.784.207, 17 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 
798,49 798,49 

2.810.955,61 1.686,78 0,00 

2.918.211,49 134.004,32 0,00 

27.246,70 2.185,04 0,00 

-2.945.458, 19 -136.189,36 0,00 

-134.502,58 -134.502,58 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,0 0,0 0,0 

0,0 0,0 0,0 

Ist-Ergebnis des Vergleich Ennachtlgungs-
HaushaHsjahres Ansatz/Ist Qbertragungen in 

das Folgejahr 

2022 

EUR EUR EUR 
4 5 6 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 
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Teilergebnisrechnung Sickerwasser 

Inhalt des Produktes 

Beschreibung: 

Ertrags- und Aufwandsarten 

1 Steuem und ahnliche Abgaben 
2 + Zuwendungen und dgemelne Umlagen 
3 + Sonstige Transfereltnlge 
4 + Otrenllich-rechtflche Lelstungsentaelte 
5 + Privatrech11iche Leistungsentgelte 
8 + KostenerstaUungen und Kostenumlagen 
7 + Sonstige ordentliche Ertrage 
8 : + Aktivierte Eigenleistungen 
9 +/- Bestandsvenlnderunaen 

10 ::: Ordentliche Ertrage 
11 - Personalaufwendungen 
12 - Versorgungsaufwendungen 
13 - Aulwendungen ftlr Sach- und OiensUelstungen 
14 - Bilanziele Abschreibungen 
15 - Transferaufwendungen 
16 - Sonsliae on:lenlfiche Aulwendunaen 
17 ::: Ordentliche Aufwendungen 

::: 

Ordentliches Ergebnis 
18 (•Zden 10 und ,n 

19 + Flnanzertrage 
20 - Zinsen und sonslioe F1nanzanhlnen 

"' 
Finanzergebnis 

. 21 (•Zehn 19und20) 

22 ::: 
Ergebnis der laufenden Verwaltungstatlgkelt 
(•Zelen 18 und 211 

23 AuBeranlentliche Er!rlge 
24 Außerordentliche Aufwendunaen 

= Außerordentliches Ergebnis 
2S (•Zllen 23 und 241 

Ergebnis vor Berücksichtigung der Internen 
.. Leistungsbeziehungen 

26 (•Zllen 22 und 25) 

Z1 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 
28 - Aufwendunaen aus internen Leistunasbezlehunaen 

::: Teilergebnis 
29 (•Zllen 26.27 und 28) 

30 - alobaler Minderaufwand 

.. 
Teilergebnis nach Abzug globaler Mlnderaufwand 

31 l•Zllen 29 und 30) 

Entsorgung des Sickerwassers der Bundesstadt Bonn 

Ergebnis des Fort- davon 
Vorjahres geschriebener Ennlchtlgungs-

Ansatz des Qbertragungen 
Haushaltsjahres aus dem 

Vorjahr 

2022 2023 

EUR EUR EUR 
1 2 3 

-62,04 29,00 0,00 

12.692,28 4.430,51 0,00 
0,00 0,00 0,00 

12.830,24 4.459,51 0,00 

7.243,38 4.440,08 0,00 

1130 19 45 000 
-7.254,68 -4.459,51 0,00 

5.375,56 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

5.375,56 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 
000 0.00 o.oo

0,00 0,00 0,00 

5.375,56 0,00 0,00 

5.375,56 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

5.375,56 0,00 0,00 

l/2-3a 

Ist-Ergebnis des Vergleich Ermlchligungs-
Haushaltsjahres Ansatz/Ist Obertragungen In 

das Folgejahr 

2023 

EUR EUR EUR 
4 5 6 

29,00 0,00 0,00 

6.490,45 2.059,94 0,00 
0,00 0,00 0,00 

6.519,45 2.059,94 0,00 

6.149,48 1.709,42 0,00 

9,51 .9 94 0.00 
-6.158,99 -1.699,48 0,00 

360,48 360,48 0,00 
0,26 0,26 0,00 

0,26 0,26 0,00 

360,73 360,73 0,00 

0,00 0,00 0,00 
000 000 0 00  

0,00 0,00 0,00 

360,73 360,73 o.oo

360,73 360,73 0,00 

0,00 0,00 0,00 

360,73 360,73 0,00 
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Teilfinanzrechnung Sickerwasser 

A Zahlungsübersicht 

Ein- und Auszahlungen 

1 Steuem und ähnliche Abgaben 
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
3 + Sonstige Transfereinzahlungen 
4 + Öffent!ich-rechttiche Leistungsentgelte 
5 + Privatrechlliche Lelstungsentgelte 
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
7 + Sonstige Einzahlungen 
8 + Zinsen und sonstiae F"111anzeinzahlunaen 
9 = Elnzahlunaen aus laufender Verwaltunastätiakelt 
10 - Personalauszahlungen 
11 - Versorgungsauszahlungen 
12 - Auszahlungen für Sache und Dienslleistungen 
13 - Zinsen und sonstige F"111anzauszahlungen 
14 - Transferauszahlungen 
15 - Sonsline Auszahlunnen 
18 = Auszahlunaen aus laufender Verwaltunastätlgkelt 

... 
Saldo aus laufender Verwaltungstätlgkelt 

17 (=Zeilen 9 und 16l 

18 lnvestltlonstätlgkelt 
Einzahlungen 

19 + aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 
20 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 
21 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 
22 + aus Beiträgen u.ä. Entge«en 
23 + Sonsti11e lnvest!lionseinzahlungan 
24 = Summe: (lnvest. Einzahlungen) 

Auszahlungen 
25 - filr den Elwerb von Grundstccken und Gebäuden 
28 - filr Baumaßnahmen 
27 - filr den Elwerb von bewagfichem Anlagevermögen 
28 . filr den Elwerb von Finanzanlagen 
29 . von aktivierten Zuwendungen 
30 - Sonstiae lnvestilionsauszattkinaen 
31 = Summe: (lnvest. Auszahlungen) 

= 
Saldo: der lnvestltlonstätlgkelt 

32 (Einzahlungen J. Auszahungen) 

Teilfinanzrechnung Sickerwasser 
B Nachweis einzelner Investitionen 

.... 

Investitionsmaßnahmen 

lnveslftlonsmaBnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenzen 

lnveslftlonsmaBnahmen untelhalb der festgesetzten Wertgrenzen 

Ergebnis des Fort- davon 
Vorjahres geschriebener Ennächt!gungs-

Qbertragungen 
2022 2023 aus dem 

EUR EUR EUR 
1 2 3 

0,00 29,00 0,00 

10.949,11 4.430,51 0,00 

0,00 0,00 0,00 

10.949,11 4.459,51 0,00 

10.687,63 4.430,51 0,00 

8.481,97 29,00 0,00 

-19.169,60 -4.459,51 0,00 

-8.220,49 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

Ergebnis des Fort- davon 
Vorjahres geschriebener Ermächtigungs-

Ansatz des Obertragungen 
Haushaltsjahres aus dem 

Vorjahr 
2022 2023 

EUR EUR EUR 
1 2 3 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

l/2-3b 

Ist-Ergebnis des Vergleich Ermächtigungs-
Haushaltsjahres Ansatz/Ist Qbertragungen In 

das Folgejahr 
2023 

EUR EUR EUR 
4 5 6 

8,57 -20,43 0,00 

4.430,51 0,00 0,00 
0,00 0,00 0,00 

0,26 0 26 

4.439,34 -20,17 0,00 

1.122,06 -3.308,45 0,00 

9,00 -20,00 0.00 

-1.131,06 3.328,45 0,00 

3.308 29 3.308,29 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

Ist-Ergebnis des Vergleich Erm!chtigu11gs-
Haushaltsjahres Ansatz/Ist Obertragungen in 

das Folgejahr 

2023 

EUR EUR EUR 
4 5 6 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

53 



Teilergebnisrechnung Papiersortierung kommunal 

Inhalt des Produktes 

Beschreibung: Sortierung des komirunalen Altpapiers der Bundesstadt Bonn und 
des Rhein-Sieg-Kreises 

Ergebnis des Fon- davon Ist-Ergebnis des 
Vofjahres geschriebener Ennachtlgungs- Haushaltsjahres 

Ansatz des Obertragungen 
Ertrags- und Aufwandsarten Haushaltsjahres aus dem 

Vorjahr 
2022 2023 2023 

EUR EUR EUR EUR 
1 2 3 4 

1 Steuern und ähnliche Abgaben 
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -8.471.26 16.359,02 0,00 16.359,02 

3 + Sonstige Transterertrage 
4 + Offentllch-rechtllche Leistungsentgelte 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 5.014. 7 41,63 2.240.000,00 0,00 2.631.219,00 

0 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen -3.606.246,33 -114.890,20 0,00 38.874,69 
7 + Sonstige ordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 

8 + Aktivierte Eigenleistungen 
9 +/. Bestandsveränderungen 
10 = Ordentliche Ertrage 1.400.024,04 2.141.468,82 0,00 2.686.452.71 

11 . Personalaufwendungen 
12 . Vel'SOf'gungsaufwendungen 
13 . Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.644.139,43 2.114.235,11 0,00 2.072.210,27 

14 . Bllanzlelle Abschreibungen 
15 . Transferaufwendungen 
10 . Sonstlae ordentliche Aufwendunaen 14.476,69 27.233,71 0.00 18.480.02 

17 = Ordentliche AufwendunQen -1.658.616.12 -2.141.468,82 o.oo -2.090.690.29 

= 
Ordentliches Ergebnis 

18 ("z.ton 10 und 17) -258.592,08 0,00 0,00 595.762,42 

18 + Flnanzettrage 0,00 0,00 0,00 512,33 

20 . Zinsen und sonstlae Finanzanlaaen 

= 
Finanzergebnis 0,00 0,00 0,00 512,33 

21 (-z.len 19 und 20) 

Ergebnis der laufenden Veiwaltungstätlgkelt 
= (-z.tlln 18 und 21) -258.592,08 0,00 0,00 596.274,75 

23 Außerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 

24 AußerordenUlche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0 00 

= 
Außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 

25 (•Zellen 23 und 24) 

Ergebnis vor Berücksichtigung der Internen 
= Leistungsbeziehungen -258.592,08 0,00 0,00 596.274,75 

20 (=Zellen 22 und 25) 

27 + Ertrage aus Internen Leistungsbeziehungen 
28 . Aufwendungen aus intemen Leistunosbezlehunaen 

= Tellergebnls -258.592,08 0,00 0,00 596.274,75 
(•Zeilen 20Z1 und 28) 

30 
. alobaler Minderaulwand 0,00 0,00 0,00 0,00 

= 

Te11ergeDn1s nach ADzug g10Da1er 
-258.592,08 0,00 0,00 596.274,75 

31 Mlnderaufwand 

l/2-4a 

Vergleich Ermächtigungs-
Ansatz/Ist Obertragungen In 

das Folgejahr 

EUR EUR 
5 6 

0,00 0,00 

391.219,00 0,00 

153.764,89 0,00 

0,00 0,00 

544.983,89 0,00 

-42.024,84 0,00 

-8.753,69 0,00 

50.778,53 0,00 

595.762,42 0,00 

512,33 0,00 

512,33 0,00 

596.274,75 0,00 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

596.274,75 0,00 

596.274,75 0,00 

0,00 0,00 

596.274,75 0,00 
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Teilfinanzrechnung Papiersortierung kommunal 

A Zahlungsilbersicht 

Ein- und Auszahlungen 

1 Steuern und ahnllche Abgaben 
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
3 + Sonstige Transfenrinzahlungen 
4 + Offentllch-rechtliche C.eistungsentgelte 
5 + Prlvatrechtllche Leistungsentgelte 
8 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
7 + Sonstige Einzahlungen 
8 + Zinsen und sonstiae Finanzeinzahlunaen 
9 = Bnzahlunaen aus laufender Verwaltunastltlakelt 
10 - Personalauszahlungen 
11 - Versorgungsauszahlungen 
12 - Auszahlungen fllr Sach- und Dienstleistungen 
13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 
14 - Transferauszahlungen 
15 - Sonstlae Auszahlunoen 
18 = Auszahlungen aus laufender Verwaltunastltlakelt 

= Sald9 aus laufender Verwaltungstlltlgkelt 
17 (aZden 9 und 18) 

18 lnvestJtionstätJakeit 
Einzahlungen 
Einzahlungen aus Zuwendungen fQr 

19 + Investitionsmaßnahmen 
20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von Sechanlagen 
21 + Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen 
22 + Einzahlungen aus Beitragen u.a. Entgelten 
23 + Sonsliae lnvestitionseinzahlunaen 
24 = Summe: (lnvest. Einzahlungen) 

Auszahlungen 
25 - Auszahlungen fllr den EIW8lb van Gnmdstocken und 

Gebäuden 
26 - Auszahlungen fllr Baumaßnahmen 
27 - Auszahlungen fQr den EIW8lb von beweglichem 

AnlagevermGgen 
28 - Auszahlungen fQr den EIW8lb von Finanzanlagen 
29 - Auszahlungen van aktivierten Zuwendungen 
30 - Sonstlae lnvestitionsauszahlunaen 
31 "' Summe: (lnvest. Auszahlungen) 

.:»i!IUO aus mY-«10111Rc1U9KIIHl 
= 

32 (EinzahlungenJ.Auszahlungen) 

Teilfinanzrechnung Papiersortierung kommunal 
B Nachweis einzelner Investitionen 

Investitionsmaßnahmen 

lnvostillonsmaßnahmen oberhalb der fostgesetzlen Wortgrenzen 

lnvostillonsmaßnahmon untomalb der fostgosolzlen Wertgrenzen 

Ergebnis des Fort- davon 
Vorjahres geschriebener Ermächtigungs-

Ansatz des Obertragungen 
Haushaltsjahres aus dem 

VOl'jahr 
2022 2023 

EUR EUR EUR 
1 2 3 

0,00 16.359,02 0,00 

5.454.301,03 2.240.000,00 0,00 

-114.890,20 0,00 

0,00 0,00 0,00 

5.454.301,03 2.141.468,82 0,00 

5.911.293,86 2.114.235,11 0,00 

15.504,76 27.233,71 0,00 

-5.926. 798,62 -2.141.468,82 0,00 

-472.497,59 0,00 0,00 

0,0 0,0 0,0 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

Ergebnis des Fort- davon 
VOljahres geschriebener Ermachtlgungs-

Ansatz des Obettragungen 
Haushaltsjahres aus dem 

VOl'jahr 
2022 2023 

EUR EUR EUR 
1 2 3 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

l/2-4b 

Ist-Ergebnis des Vergleich Ennachtlgungs-
Haushaltsjahres Ansatz/Ist Obertragungen In 

das Folgejahr 

2023 

EUR EUR EUR 
4 5 6 

16.650,13 291,11 0,00 

2.277.241,63 37.241,63 . 0,00 
114.890,20 0,00 

0,00 0,00 0,00 

51233 512,33 

2.294.404,09 152.935,27 0,00 

1.970.639,63 -143.595,48 0,00 

17.482 15 -9.751,56 0,00 

-1.988.121,78 153.347,04 0,00 

308.282 31 308.282,31 0,00 

0,0 0,0 0,0 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

Ist-Ergebnis des Vergleich Ennachtlgungs-
Haushaltsjahres Ansatz/Ist Obertragungen In 

das Folgejahr 

2023 

EUR EUR EUR 
4 5 6 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 
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Teilergebnisrechnung Papiersortierung EMS 

Inhalt des Produktes 

Beschreibung: 

Ertrags- und Aufwandsarten 

1 Steuern und ähnliche Abgaben 
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
3 + Sonstige Transferertrage 
4 + Olrentlich-rechUiche Leistungsentgelte 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
7 + Sonstige ordentllche Ertrage 
8 + Aktivierte Eigenleistungen 
9 +/- Bestandsveranderunaen 

10 = OrdenUiche Ertraae 
11 - Pefsonalaurwendungen 
12 - V8fSOrgungsaufwendungen 
13 - Aufwendungen filr Sach- und Dienstleistungen 
14 - Bilanzielle Abschreibungen 
15 - Transferaufwendungen 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 
17 = Ordentliche Aufwendunaen 

= 
Ordentliches Ergebnis 

18 (=Zeilen 10 und 17) 

19 + Flnanzertrage 
20 - Zinsen und sonstiae Finanzanlanen 

= 
Finanzergebnis 

21 (=Zellen 19 und 20) 

Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
22 = (=Zcilen18und21) 

23 Außerordentliche Ertrage 
24 Außerordentliche Aufwendunnen 

= 
Außerordentliches Ergebnis 

25 (irZdln 23 und 24) 

Ergebnis vor BerOckslchtlgung der Internen 
= Leistungsbeziehungen 

26 (=%den 22 und 25) 

27 ♦ Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 
28 - Aufwandunaen aus Internen Lelstungsbezlehunaen 

= Teilergebnis 
(==Zdln 26.27 und 28) 

30 - globaler Minderaufwand 

= 

Tellergebnls nacn Abzug globaler
31 Minderaufwand 

Sortierung des komnunalen Altpapiers des Rhein-lehn-Kreises 
durch die Firma Slegrist GmbH 

Ergebnis des Foft- davon Ist-Ergebnis des 
Vorjahres geschriebener Ermächtigungs- Haushaltsjahres 

Ansatz des Obertragungen 
• Haushaltsjahres aus dem 

Vorjahr 
2022 2023 2023 

EUR EUR EUR EUR 
1 2 3 4 

-1.777,73 4.867,38 0,00 4.867,38 

1.745.916,77 581.500,00 0,00 660.330,00 
-1.653.644,64 -525.084,63 0,00 -397.588,32 

0,00 0,00 0,00 0,00 

90.494,40 61.282,75 0,00 267.611 06 

157,931,48 53.501,69 0,00 149.440,41 

4.110,25 7.781,06 0,00 5.614,95 
-162.041,73 -61.282,75 0,00 -155.055,36 

-71.547,33 0,00 0,00 112.555,70 

0,00 0,00 0,00 155,67 

0,00 0,00 0,00 155,67 

-71.547,33 0,00 0,00 112.711,37 

0,00 0,00 0,00 0,00 
0,00 0 00  o.oo 0,00 

0,00 0,00 0,00 0,00 

-71,547,33 0,00 0,00 112.711,37 

-71.547,33 0,00 0,00 112.711,37 

0,00 0,00 0,00 0,00 

-71.547,33 0,00 0,00 112.711,37 

l/2-5a 

Verglelch Ennachtlgungs-
Ansatz/Ist Obertragungen in 

das Folgejahr 

EUR EUR 
5 6 

0,00 0,00 

78.830,00 0,00 
127.498,31 0,00 

0,00 0,00 

206.328,31 0,00 

95.938,72 0,00 

-2.166,11 0,00 
-93.772,61 0.00 

112.555,70 0,00 

155,67 0,00 

155,67 0,00 

112.711,37 0,00 

0,00 0,00 
0 00  0,00 

0,00 0,00 

112.711,37 0,00 

112.711,37 0,00 

0,00 0,00 

112.711,37 0,00 
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Teilfinanzrechnung Papiersortierung EMS 

Pi Zahlungsübersicht 

Ein- und Auszahlungen 

1 Steuern und ahnliche Abgaben 
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
3 + Sonstige Transfereinzahlungen 
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 
8 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
7 + Sonstige Einzahlungen 
8 + Zinsen und sonstiae Finanzeinzahlunaen 
9 = E?nzahlunaen aus laufender Verwaltunastltlakelt 
10 - Personalauszahlungen 
11 - Versorgungsauszahlungen 
12 - Auszahlungen fQr Sach- und Dienstleistungen 
13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 
14 - Transferauszahlungen 
15 - Sonstiae Auszahlunaen 
18 :;:: Auszahlungen aus laufender Verwaltunastätlakelt 

:;:: 
Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 

17 (11Zeilen 9 und 18) 

18 lnvestitionstätig kelt 
Einzahlungen 
Einzahlungen aus Zuwendungen fQr 

19 + Investitionsmaßnahmen 
20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen 
21 + Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen 
22 + Elnzahlungen aus Beitragen u.a. Entgelten 
23 + Sonstlae lnvestltlonselnzahlunaen 
24 :;:: Summe: (lnvest. Einzahlungen) 

Auszahlungen 
25 - Auszahlungen fQr den EJwerb von Grundstqcken und 

Gebauden 
28 . Auszahlungen fQr Baumaßnahmen 
27 - Auszahlungen fQr den Erwerb von beweglichem 

Anlagevermogen 
28 - Auszahlungen fOr den Erwerb von Finanzanlagen 
29 - Auszahlungen von aktivierten Zuwendungen 
30 . Sonstlae lnvestltlonsauszahlunaen 
31 :;:: Summe: (lnvest. Auszahlungen) 

= 
Saldo aus lnvestltlonstätlgkelt 

32 (Elnzahllngen J. Auszahllngen) 

Teilfinanzrechnung Papiersortierung NR 
B Nachweis einzelner Investitionen 

lnvestilionsmaßnahmen 

Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenzen 

Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenzen 

Ergebnis des Fort- davon 
Vo�ahres geschriebener Ermächtigungs-

Ansatz des Obertragung�n 
Haushaltsjahres aus dem 

Vo�ahr 
2022 2023 

EUR EUR EUR 
1 2 3 

0,00 4.867,38 0,00 

1.887.844,66 581.500,00 
0,00 -525.084,63 0,00 
0,00 0,00 0,00 

1.887.844,66 61.282,75 0,00 

1.878.609,58 53.501,69 0,00 

3.959,45 7.781,06 0,00 
-1.882.569,04 -61.282,75 0,00 

5.275,62 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

Ergebnis des Fort- davon 
Vorjahres geschriebener Ermächtigungs-

Ansatz des Qbertragungen 
Haushaltsjahres aus dem 

Vorjahr 
2022 2023 

EUR EUR EUR 
1 2 3 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

1/2-Sb 

Ist-Ergebnis des Vergleich Ennachtigungs-
Haushaltsjahres Ansatz/Ist Obertragungen In 

das Folgejahr 

2023 

EUR EUR EUR 
4 5 6 

5.058,96 191,58 0,00 

646.353,94 64.853,94 0,00 
0,00 525.084,63 0,00 
0,00 0,00 0,00 

155,67 155,67 
651.568,56 590.285,81 0,00 

674.424,00 620.922,31 0,00 

5.311,76 -2.469,30 0,00 
-679.735,77 -618.453,02 0,00 

-28.167 21 -28.167,21 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

Ist-Ergebnis des Vergleich Ennachtigungs-
Haushaltsjahres • Ansatz / Ist Qbertragungen in 

das Folgejahr 

2023 

EUR EUR EUR 
4 5 6 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 
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Teilergebnisrechnung Restabfallbehandlung 

Inhalt des Produktes 

Beschreibung: 

Ertrags- und Aut.Yandsarten 

1 Steuem und lhnliche Abgaben 
2 + Zuwendungen und algemeine Umlagen 
3 + Sonstige Transfererdge 
4 + Otrent!ich-rechlriche Leistungsentgelte-
5 + Privatrec:hlllche Leistungsentgelte 
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
7 + Sonstige on:lenlllche Ertrage 
8 + Aklivlerte Bgenlelstungen 
9 +/- Bestandsvenlnderunaen 
10 = Ordenlfic:he leflffllle 
11 - Personalaufwendungen 
12 - Versorgungsaufwendungen 
13 - Aufwendungen fOr Sach- und Dienstleistungen 
14 � Bilanziele Abschreibungen 
15 - Transferaufwendungen 
18 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 
17 = Ordentliche Aufwendunnnn 

= 

Ordentliches Ergebnis 
18 (-zelen 10 und ,n 

19 -+; F"a,anzertrage 
20 - Zinsen und sonstige F"a,anzanlagen 

"' 
Finanzergebnis 

21 (•Zden 19 und 20) 

22 "' 
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätlgkelt 
(•Zailen 18 und 211 

23 Außesordenlliche Ertrage 
24 Außesordenlliche Aufwendunnen 

"' 
Au&erordentliches Ergebnis 

25 (•Zden 23 und 24) 

Ergebnis vor BerOcksichtlgung der Internen 
= Leistungsbeziehungen 

26 (•Zden 22 und 25) 

27 + Ertrage aus Internen Leistungsbeziehungen 
28 - Aufwendunaen aus Internen Lelstunasbeziehunaen 

= Teilergebnis 
(•Zeilen 26,27 und 28) 

30 
- globaler Minderaul\Nand 

"' TeUergebnls nach Abzug globaler Mlnderaufwand 
31 (•Zellen 29 und 30) 

Entsorgung der sonstigen Qbedassungsplllchtlgen Abffllle aus privaten Haushalten 
(RestmOIO, die auf dem Gebiet der Bundesstadt Bonn und des Rhein-Sieg.Kreises 
anrauen 

Ergebnis des Fort- davon Ist-Ergebnis des Vergleich 
Vorjahres geschriebener Ermlchtlgungs- Haushaltsjahres Ansatz/ Ist 

Ansatz des Qbertragungen 
Haushaltsjahres aus dem 

Vorjahr 
2022 2023 2023 

EUR EUR EUR EUR EUR 
1 2 3 4 5 

�12.570,24 98.550,15 0,00 98.550,15 0,00 

23.078.280,20 25.700.615,34 0,00 25.680.429,78 -40.185,56 
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

23.085. 709 96 25.799.185 49 000 25.758.979.94 -40.185 56 

22.734.515,83 25.649.185,56 0,00 25.137.805,40 -511.580, 18 

75.500,33 149.979 93 0,00 108.030,460 -43.949,47 
-22.810.018 18 -25.799.185 49 0,00 -25.243.635,88 555.52983 

255.693,80 0,00 0,00 515.344,08 515.344,08 
0,00 0,00 0,00 2.939,53 2.939,53 

0,00 0,00 2.939,53 2.939,53 

255.693,80 0,00 518.283,60 518.283,60 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
0 00  0 00  0.00 000 0 00  

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

255.693,80 0,00 0,00 518.283,60 518.283,60 

255.893,80 0,00 0,00 518.283,60 518.283,60 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

255.693,80 0,00 0,00 518.283,60 518.283,60 

l/2-6a 

Ennachtlgungs-
Qbertragungen In 

das Folgejahr 

EUR 
8 

0,00 

0,00 
0,00 

0.00 

0,00 

0,00 
000 

0,00 
0,00 

0,00 

0,00 

0,00 
000 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 
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Teilfinanzrechnung Restabfallbehandlung 

A Zahlungsübersicht 

Ein- und Auszahlungen 

1 Steuem und Ahn!iche Abgaben 
2 ♦ Zuwendungen und aDgemelne Umlagen 
3 + Sonstige Transfere!nzahklngen 
4 ♦ Offentlich-rechlliche Leistungsentgelte 
5 ♦ Privatrechlliche Leistungsentgelte 
6 ♦ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
7 ♦ Sonstige Einzahlungen 
8 ♦ Zinsen und sonstiae Flnanzeinzahlunaen 
9 :: Elnzahlunaen aus laufenderVerwaltunastlltlakelt 
10 . PetSOnalauszahlungen 
11 . V8f'S0111Ungsauszahlungen 
12 . Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 
13 . Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 
14 . Transferauszahlungen 
15 . Sonstiae AuszahlunnAn 
16 :: Auszahlunaen aus laufender Verwaltunastltlakelt 

:: 
Saldo aus laufender Verwaltungstätlgkelt 

17 , .. z.aan 9 und 16) 

18 lnvestltlonstätlgkeit 
Elnzahlungen 

19 ♦ Einzahlungen aus Zuwendungen für lnveslitionsmaßnatvnen 
20 ♦ Einzahlungen aus der Verlußerung von Sachanlagen 
21 ♦ Einzahlungen aus der Verlußerung von Finanzanlagen 
22 ♦ Einzahlungen aus Beitragen u.a. En1gelten 
23 ♦ Sonstiae lnvesfflionseinzahlunaen 
24 :: Summe: (lnvest. Elnzahlungen) 

Auszahlungen 
25 . Auszahlungen für den Erwerb von Gn.indstilcken und Gebauden 
26 . Auszahlungen für Baumaßnahmen 

. 

A�en für den Elwerb von beweglichem Anlagevenn6gen 
28 . Auszahlungen für den Elwerb von F'inanzanlagen 
29 . Auszahlungen von aktivierten Zuwendungen 
30 - �,:llnA lnvestillonsauszatwnaen 
31 .. Summe: (lnvest. Auszahlungen) 

;: 
Saldo aus lnvestltlonstätigkelt 

32 (Elralmgen./..Aumhlungen) 

Teilfinanzrechnung Restabfallbehandlung 
B Nachweis einzelner Investitionen 

lnveslitionsmaBnahmen 

lnvestitlonsmaßnahm1t11 oberhalb der fes!;esetzten Wertgrenzen 

lnvestillonsmaßnahmen unlllthalb der festgesetzten Wert;renzon 

Ergebnis des Fort• davon 
Vorjahres geschriebener Ermlchtlgungs-

Ansatz des Qbertragungen 
Haushaltsjahres aus dem 

Vorjahr 
2022 2023 

EUR EUR EUR 
1 2 3 

o.oo 98.550,15 0,00 

22.664.947,20 25.700.615,34 0,00 
0,00 0,00 0,00 

22.664.947 20 25.799.165.49 000 

22.276.518,02 25.649.185,56 0,00 

84.160,91 149.979 93 000 
•22.360.678 93 -25.799.165 49 000 

304.26827 0 00  0.00 

0,00 o.oo o.oo 

o.oo o.oo o.oo 

o.oo 0,00 0,00 

Ergebnis des Fort- davon 
Vorjahres geschriebener Etmlch!igungs-

Ansatz des Clbertragungen 
Haushaltsjahres aus dem 

Vorjahr 
2022 2023 

EUR EUR EUR 
1 2 3 

0,00 o.oo 0,00 

o.oo o.oo 0,00 

1/2-Sb 

Ist-Ergebnis des Vergleich Ennllchtlgungs-
Haushaltsjahres Ansatz/Ist Qbartragungen In 

das Folgejahr 

2023 

EUR EUR EUR 
4 5 6 

95.531,35 -3.018,80 0,00 

25. 700.815,34 0,00 0,00 
0,00 0,00 0,00 

2.93953 2.939,53 
25.799.08622 •79.27 000 

25.243.829,58 -405.355,98 0,00 

100.305 15 -49.874.79 000 
•25.344.134 73 455.oso.n 000 

454.951 49 454.951.49 000 

0,00 0,00 o.oo 

o.oo o.oo o.oo 

o.oo o.oo 0,00 

Ist-Ergebnis des Vergleich Enn4chtigungs-
HaushaltsjalV'es Ansatz/Ist Qbertragungen In 

das Folgejahr 

2023 

EUR EUR EUR 
4 5 6 

0,00 0,00 0,00 

0,00 o.oo 0,00 
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Teilergebnisrechnung Bioabfallverwertung 

Inhalt des Produktes 

Beschreibung: 

Ertrags- und Aufwandsarten 

1 Steuern und ahnllche Abgaben 
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
3 + Sonstige Transferertrage 
4 + Offentl!ch-rechtliche Leistungsentgelte 
5 + Privatrechlllche Leistungsentgelte 
0 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
7 + Sonstige ordentliche EJ:ttage 
8 + Aktivierte Eigenleistungen 
9 +/- Bestandsveränderungen 
10 = Ordentliche Ertraae 
11 - Personalaufwendungen 
12 - Versorgungsaufwendungen 
13 - • Aufwendungen fOr Sach- und Dienstleistungen 
14 - Bllanzlelle Abschreibungen 
15 - Transferaufwendungen 
10 - Sonstige ordentliche Autwendunnen 
17 = Ordentliche Aufwendungen 

= 
Ordentliches Ergebnis 

18 (•Zelen 10 und 171 

111 + Flnanzertrage 
20 - Zinsen und sonstige Finanzanlagen 

= 
Finanzergebnis

21 (=Zellen 19 und 201 

Ergebnis der laufenden Verwaltungstätlgkelt
22 = (•Zellen 18 und 211 

23 Außerordentliche Ertrage 
24 AuBerordentllche Aufwendunaen 

= 
Außerordentliches Ergebnis 

2S (=Zellen 23 und 24) 

Ergebnis vor Berücksichtigung der Internen 
= Leistungsbeziehungen 

:l.6 (=Zellen 22 und 2S) 

27 + Ertrage aus Internen Leistungsbeziehungen 
28 - Aufwendunaen aus lntemen Leistunnsbeziehunaen 

= Tellergebnls 
(=Zellen 26,27 und 281 

30 - globaler Minderaufwand 

= 

Te11ergenn1s nacn ADzug globaler
31 Mlnderaufwand 

Verwertung aller BloabfaJle, die auf dem Gebiet der Bundesstadt Bonn und des Rhein­
Siag-Krelses anfallen 

Ergebnis des Fort- davon Ist-Ergebnis des Vergleich 
Vorjahres geschriebener Ermächtigungs- Haushaltsjahres Ansatz/Ist 

Ansatz des Qbertragungen 
Haushaltsjahres aus dem 

Vorjahr 
2022 2023 2023 

EUR EUR EUR EUR EUR 
4 2 3 4 5 

-7.546,06 60.374,87 0,00 60.374,87 0,00 

12.296.402,23 16.957.802,60 0,00 16.423.004,58 -534.798,02 
0,00 0,00 0,00 0,00 

12.288.856, 17 11.018.1n,47 0,00 16.483.379,46 -534.798,02 

13.029.281,99 16.928.598,02 0,00 14.048.136,32 :2,880,461, 70 

43.078,71 89.579,45 0,00 62.792.67 -26.786,78 
-13.072.360,70 -11.018.1n,41 0,00 -14.110.928,99 2.907.248,48 

-783.504,53 0,00 0,00 2.372.450,47 2.372.450,47 
0,00 0,00 0,00 1.740,83 1.740,83 

0,00 0,00 0,00 1.740,83 1.740,83 

-783.504,53 0,00 2,374.191,29 2.37 4.191,29 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
0,00 0,00 .0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 0.00 0,00 

-783.504,53 0,00 0,00 2.374.191,29 2.374.191,29 

-783.504,53 0,00 0,00 2.374.191,29 2.37 4.191,29 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

-783.504,53 0,00 0,00 .2.374.191,29 2.374.191.29 

l/2-7a 

Ermac:h11gungs-
Obertragungen in 

das Folgejahr 

EUR 
6 

0,00 

0,00 
0,00 

0,00 

0,00 

0,00 
0,00 

0,00 

0,00 

• 0,00 

0,00 

0,00 
0 00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 
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Teilfinanzrechnung Bioabfallverwertung 

A Zahlungsübersicht 

Ein- und Auszahlungen 

1 Steuern und ahnliche Abgaben 
2 ♦ ZUWendungen und allgemeine Umagen 
3 ♦ Sonstige Transfereinzahlungen 
4 ♦ Offentllch-rechtllche Leistungsentgelte 
5 ♦ Privatrechtliche Leistungsentgelte 
6 ♦ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
7 ♦ Sonstige Einzahlungen 
8 ♦ Zinsen und sonstlae Flnanze!nzahlunaen 
9 = Elnzahlunaon aus laufender Verwaltunastltlakelt 
10 - Personalauszahlungen 
11 - Versorgungsauszahlungen 
12 - Auszahlungen fQr Sach- und Dienstleistungen 
13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 
14 - Transferauszahlungen 
15 - Sonstlae Auszahlunaen 
16 = Auszahlunaen aus laufender Verwattunastltlakelt 

:: 
Saldo aus laufender Verwaltungstlltlgkelt 

17 ("Ztllen 9 und 18) 

18 lnvestltlonstätlakelt 
Einzahlungen 
Einzahlungen aus Zuwendungen fQr 

19 ♦ Investitionsmaßnahmen 
20 ♦ Einzahlungen aus der VerauBeNng von Sachanlagen 
21 ♦ Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen 
22 ♦ Einzahlungen aus Beitragen u.a. Entgelten 
23 ♦ Sonstlae lnvestltlonselnzahlunaen 
24 = • Summe: (lnvest. Einzahlungen) 

Auszahlungen 
25 - Auszahlungen fQr den Erwerb von Grundstocken u�d 

Gebauden 
28 - Auszahlungen fQr Baumaßnahmen 
'Z1 - Auszahlungen fQr den Erwerb von bewegllchem 

Anlagevermogen 
28 - Auszahlungen fQr den Erwerb von Finanzanlagen 
29 - Auszahlungen von aktMerten ZWl8fldungen 
30 - Sonstlae lnvestltlonsauszahlunnen 
31 = Summe: (lnvest. Auszahlungen) 

:: 
Saldo aus lnvestltlonstiltigkelt 

32 (ElnzahlungenJ.Auszahlungen) 

Teilfinanzrechnung Bioabfallverwertung 
B Nachweis einzelner Investitionen 

Investitionsmaßnahmen 

lnvestltlonsmaBnahmon oberhalb dor fostgosetzlen Wortgronzon 

lnvostltlonsmaßnaltmon untomalb dor fos1gosotzten Wartgrenzon 

Ergebnis des Fort- davon 
Votjahres geschriebener Ennachllgungs-

Ansatz des Cbertragungen 
Haushaltsjahres aus dem 

Vorjahr 
2022 2023 

EUR EUR EUR 
4 2 3 

0,00 60.374,87 0,00 

12.209.608,22 16.957.802,60 0,00 

0,00 0,00 0,00 

12.209.608.22 11.018.1n.47 0,00 

12.665.924,92 16.928.598,02 0,00 

48.394,01 89.579,45 0 00 
-12.714.318,93 -11.01a.1n,47 0,00 

-504.710,71 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

Ergebnis des Fort- davon 
Vorjahres geschriebener Ennachtlgungs-

Ansatz des Cbertragungen 
Haushaltsjahres aus dem 

Vorjahr 
2022 2023 

EUR EUR EUR 
1 2 3 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

l/2-7b 

Ist-Ergebnis des Vergleich Ennachtlgungs-
Haushaltsjahres Ansatz/Ist Cbertragungen In 

das Folgejahr 

2023 

EUR EUR EUR 
4 5 6 

56.574,96 -3.799,92 0,00 

16.957.802,60 0,00 0,00 
0,00 0,00 0,00 

1.740,83 1.740,83 
17.016.118,39 -2.059,09 0,00 

13.979.831,99 -2.948. 766,03 0,00 

59,402,07 -30.1n,39 0,00 
-14.039.234 06 2.978.943,42 0,00 

2.976.884 33 2.976.884,33 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

Ist-Ergebnis des Vergleich Ennachtlgungs-
Haushaltsjahres Ansatz/Ist Cbertragungen In 

das Folgejahr 

2023 

EUR· EUR EUR 
4 5 6 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 
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Tellergebnlsrechnung Bloabfallverwertung Slnghofen 

Inhalt des Produktes 

Beschreibung: 

Erlrags- und Autwandsarten 

1 Steuem und lhnllche Abgaben 
2 + Zuwendungen und algemelno Umlagen 
3 + Sonstige Transferettrage 
4 + Öffentlich-recht!lche Leistungsentgelte 
5 + Privatrechlllche Lelstungsentgelle 
0 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
7 + Sonstige ordenlllche Ertrage 
a + Aktivierte Elgenlelstungen 
• +/- Bostandsverlnderunaen 
10 " Ordentllche Ertrlaa 
11 - Personalaulwendungen 
12 • Versorgungsaulwendungen 
13 • Aulwendungen fQr Sacll- und Olenstlelstungen 
14 • Bilanzfelle Abschreibungen 
15 • Transferaufwendungen 
18 • Sonstlae ordenlflche Aulwendunaen 
17 :: Ordentliche Aufwendunaen 

:: 
Ordentllches Ergebnis 

18 (•Zlilcn 10 und 17) 

1t + Flnanzettn\ge 
20 - Zinsen und sonstlae Flnanzantanen 

:: Finanzergebnis 
21 (•Zell„ tt und 20) 

22 :: 
Ergebnis der laufenden VerwaltungstAtigkelt 
(■Zell„ 1a und 211 

23 Außerorden11iche Ertrage 
24 AuBerorden11iche Aulwendunmtn 

„ Außerordentliches Ergebnis 
25 (■Zell„ 23 und 24) 

Ergebnis vor BerOckslchtigung der Internen 
:: Leistungsbeziehungen 

20 (•Zell„ 22 und 25) 

27 + Ertrage aus Internen Leistungsbeziehungen 
20 • Aufw&ndunaan aus Internen Lelstunasbezlehunaen 

„ Teilergebnis 
29 (•Zellen 20,27 und 28) 

30 • alobaler Mlnderaufwand 

„ Tellergebnfs nach Abzug globaler Mlnderaufwand 
S1 (■Zell-, 29 und 30) 

Verwertung aller Bioabfälle, die auf dem Gebiet des 
Landkreises Neuwied anfallen. 

Ergebnis des Fort- davon 
Vorjahres geschriebener Ermichligungs-

Ansatz des Qbertragungen 
Haushaltsjahres aus dem 

Vorjahr 
2022 2023 

EUR EUR EUR 
4 2 3 

·-2.067,66 19.338,99 0,00 

1.453.308,15 1,738.019, 13 0,00 
0,00 0,00 0,00 

1.451.240,49 1.757.358,12 0,00 

1.418.n6,01 1.728.179,14 0,00 

14.531,43 29.178,98 0,00 
-1.433.307,44 -1.757.358, 12 0,00 

17.933,05 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

17.933,05 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0.00 

0,00 

17.933,05 0,00 0,00 

17.933,!)5 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

17.933,05 0,00 0,00 

1/2-Sa 

Ist-Ergebnis Vergleich Ansatz Ermlcht!gungs-
des /Ist Qbertragungen 

Haushaltsjahres In das Folgejahr 

2023 

EUR EUR EUR 
4 5 6 

19.338,99 0,00 0,00 

1.696.739,99 -41.279,14 0,00 
0,00 0,00 0,00 

1.716.078 98 -41.279 14 0 00  

1.67 4.259,93 -53.919,21 0,00 

20.813 44 -8.365.54 0,00 

-1.695.073,37 62.284 75 0,00 

21.005,61 21.005,61 0,00 

577,02 sn.02 0,00 

sn.02. sn.02 0,00 

21.582,63 21.582,63 0,00 

0,00 0,00 0,00 

o.oo 000 0.00 

0,00 0,00 0,00 

21.582,63 21.582,63 0,00 

21.582,63 21.582,63 o.oo

0,00 0,00 0,00 

21.582,63 21.582,63 0,00 
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Teilfinanzrechnung Bloabfallverwertung Slnghofen 

A ZahlungsOberslcht 

Ergebnis des 
Vorjahres 

Ein- und Auszahlungen 

2022 

EUR 
4 

1 Steuem und 4hn!lche Abgaben 
2 + Zuwendungen und algemelne Umlagen 0,00 
3 + Sonstige Transfereinzahlungen 
4 + Offentlich-rechtllche Leistungsentgelte 
5 + Prlvatrec:hUiche Leistungsentgelte 
8 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1:523.324, 18 
7 + Sonstige Einzahlungen 0,00 
8 + Zinsen und sonstiae F'111anzeinzahlunaen 
II "' Einzahlungen aus laufenderVerwaltungstltlakelt 1.523.324 18 
10 • Personalauszahlungen 
II • Versorgungsauszahlungen 
12 • Auszahlungen fOr Sach- und Dienstleistungen 1.638.119, 13 
13 • Zinsen und sonstige F'111anzauszahlungen 
14 • Transferauszahlungen 
15 • Sonstiae Auszahtunaan 15.848,81 
18 "' Auszahlunaen aus laufender Verwaltunastlltfakelt -1.653.965,74 

.. Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 
17 (•Zeil„ 11 und 18) -130.641 58 
18 Investitionstätigkeit 

Einzahlungen 
19 + Einzahlungen aus Zuwendungen fOr Investitionsmaßnahmen 
20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen 
21 + Einzahlungen aus der Venlußerung von Finanzanlagen 
22 + Einzahlungen aus Beitragen u.A. Entgelten 
23 + Sonsliae lnvestitionselnzahlunnen 
24 .. Summe: (lnvest. Einzahlungen) 0,00 

Auszahlungen 
25 - Gebludeo 
28 - Auszahlungen fOr Beumaßnahmen 
27 - Auszahlungen fOr don Erwerb von beweglichem 

AnlagevermOgen 
28 - Auszahlungen fOr don Erwerb von F'inanzanlagen 
29 - Auszahlungen von aktivieften Zuwendungen 
30 - Sons!iae lnvestitionsauszahklnaen 
31 t= Summe: (lnvest. Auszahlungen) 0,00 

:: 
Saldo aus Investitionstätigkeit 

32 (EinzaNungenJ.Allszlhlungen) 0,00 

Teilfinanzrechnung Bioabfallverwertung Singhofen 
B Nachweis einzelner Investitionen 

Ergebnis das 
Vorjahres 

• Investitionsmaßnahmen 

2022 

EUR 
1 

ll'IVostillonsmaBnahmen oberhalb der festgesctzton Wcrtgronzon 0,00 

ll'IVostlllonsmaBnahmon unterhalb dor fatgosotztcn Wellgrenzen 0,00 

Fort- davon 
geschriebener Enn8chtlgungs-

Ansatz des Qbertragungen 
Haushaltsjahres aus dem 

Vocjahr 
2023 

EUR EUR 
2 3 

19.338,99 0,00 

1.738.019,13 0,00 
0,00 0,00 

1.757.358.12 0,00 

1.728.179,14 0,00 

29.178 98 0.00 
-1.757.358,12 0,00 

000 0,00 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

Fort- davon 
geschriebener EnnAchtlgungs-

Ansatz des Qbertragungen 
Haushahsjahres aus dem 

Vocjahr 
2023 

EUR EUR 
2 3 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

1/2-Sb 

Ist-Ergebnis des Vergleich Ansatz I Erm8cht!gungs-
Haushaltsjahres Ist Qbertragungen 

In das Folgejahr 

2023 

EUR EUR EUR 
4 5 8 

18.752,49 -586,50 0,00 

1.738.019,13 0,00 0,00 
0,00 0,00 0,00 

57702 57702 
1.757.348 64 -9 48 000 

1.574.776,01 •153.403,13 0,00 

19.689 57 -9.489 41 000 
-1.594.485,58 182.892,54 000 

182.683.08 182.68308 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

Ist-Ergebnis des Vergleich Ansatz I ErmAchtlgungs-
Haushaltsjahres Ist Qbertragungen 

In das Folgejahr 

2023 

EUR EUR EUR 
4 5 8 .. 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 
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Teilergebnisrechnung Hochwasserentsorgung 

Inhalt des Produktes 

Beschreibung: 

Ertrags- und Au1wandsarten 

1 Steuern und Ahnliche Abgaben 
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
3 + Sonstige Transferertrage 
4 + Offentnc:h-recttUlche Leistungsentgelte 
5 + Prlvatrechtllche Leistungsentgelte 
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
7 + Sonstige ordenUlche Ertrage 
8 + Aktivierte Eigenleistungen 
9 +/- BestandsvertlnderuMen 

10 = Ordentliche Errfflffll 
11 - Personalaufwendungen 
12 • Versorgungsaut.vendungen 
13 • Aufwendungen fQr Sach- und Dienstleistungen 
14 • B!lanzlelle Abschreibungen 
15 • Transferaufwendungen 
16 • Sonstlae ordentlich& Aufwendungen 
17 = Ordentliche Aufwendungen 

= 
Ordentliches Ergebnis 

18 (aZelon 10 und 17) 

19 + Flnanzertrage 
20 - Zinsen und sonstlae Finanzanlagen 

= Finanzergebnis 
21 (•Zellon 19 und 20) 

22 = 
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 
(aZdon 18 und 21) 

23 Außerordentliche Ertrage 
24 Außerordenlliche Aut.vendunaen 

= 
Außerordentliches Ergebnis 

25 (•Zelcn 23 und 24) 

Ergebnis vor BerOckslchtlgung der Internen 
= Leistungsbeziehungen 

26 (•Zolon 22 und 25) 

27 + Ertrage aus Internen Leistungsbeziehungen 
28 • Aulwendunaen aus Internen Lelstunasbeziehunaen 

= Tellergebnls 
29 (•Zellon 26.27 und 28) 

30 - alobaler Mlnderaufwand 
Tellergebnls nach Abzug globaler 

= Mlnderaufwand 
31 (•Zoilon 29 und 30) 

Verwertung von SpemnQII aus den Hochwassergebieten 

Ergebnis des Fort- davon Ist-Ergebnis des 
Vorjahres geschriebener Ermachligungs- Haushaltsjahres 

Ansatz des Qbertragungen 
Haushaltsjahres aus dem 

Vorjahr 
2022 2023 2023 

EUR EUR EUR EUR 
1 2 3 4 

0,00 -6.054,67 0,00 -6.054,67 

0,00 -412.127,91 0,00 6.054,67 

0 00  -418.182 58 0,00 0,00 

0,00 -418.182,58 0,00 0,00 

0 00  0 00  0,00 0,00 
0 00  418.182 58 0,00 o.oo

0,00 0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 0,00 
000 0.00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 0, 00 

1/2-Sa 

Vergleich Ermachtlgungs-
Ansatz/Ist Qbertragungen In 

das Folgejahr 

EUR EUR 
5 6 

0,00 0,00 

418.182,58 0,00 

418.182 58 000 

418.182,58 0,00 

0,00 0 00 

-418.18258 0 00 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

000 000 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

0,00 0,00 
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Teilfinanzrechnung Hochwasserentsorgung 

A Zahlungsübersicht 

Ein- und Au�hlungen 

1 Steuem und ahntiche Abgaben 
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
3 + Sonstige Transferelnzahlungen 
4 + Offentlich-reehtllche Leistungsentgelte 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
7 + Sonstige Einzahlungen 
8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 
9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltunastltlgkelt 
10 • Personalauszahlungen 
11 . Versorgungsauszahlungen 
12 • Auszahlungen filr Sach- und Dienstleistungen 
13 • Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 
14 • Transferauszahlungen 
15 • Sonstige Auszahlungen 
16 = Auszahlunaen aus laufender VerwaltunastlUakelt 

= Saldo aus laufender Verwaltungstätlgkelt 
17 ("Zehn 9 und 16) 

18 lnvestltionstätigkelt 
Einzahlungen 

19 + Einzahlungen aus Zuwendungen fQr Investitionsmaßnahmen 
20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen 
21 + Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen 
22 + Einzahlungen aus Beiträgen u.a. Entgelten 
23 + Sonstioe lnvestitlonseinzahlunaen 
24 = Summe: (lnvest. Einzahlungen) 

Auszahlungen 
25 • _ en lW aen crweru von (jrunaswCKen una 

Gebäuden 

26 • Auszahlungen fQr Baumaßnahmen 
71 - Auszahlungen für den EIW8fb von beweglichem 

Anlagevermögen 
28 - . Auszahlungen filr den E!Wefb von Finanzanlagen 
29 - Auszahlungen von aktivierten Zuwendungen 
30 - Sonstlae lnvestitlonsauszahlunaen 
31 = Summe: (lnvest. Auszahlungen) 

= 
Saldo aus lnvestitlonstätigkelt 

32 (Elnzahlungen./.Almahlllngcn) 

Teilfinanzrechnung Hochwasserentsorgung 
B Nachweis einzelner Investitionen 

Investitionsmaßnahmen 

lnveslilionsmaBnahmen oberhalb der fostgosotzton Wortgrenzen 

lnveslilionsmaßnahmen unterhalb dorfostgosotzton Wortgrenzen 

Ergebnis des Fort- davon 
Vorjahres geschriebener Ermächtigungs-

Ansatz des Qbertragungen 
Haushaltsjahres aus dem 

Vorjahr 
2022 2023 

EUR EUR EUR 
1 2 3 

0,00 -6. 054,67 0,00 

0,00 -412.127,91 0,00 

0,00 

0.00 -418.182 58 0,00 

0,00 -418.182,58 0,00 

0,00 0,00 000 

0,00 418.182,58 000 

0,00 000 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

Ergebnis des Fort- davon 
Vorjahres geschriebener Ermachtlgungs-

Ansatz des Qbertragungen 
HaushaHsjahres aus d,m 

Vorjahr 
2022 2023 

EUR EUR EUR 
1 2 3 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

l/2-9b 

Ist-Ergebnis des Vergleich 1:rmachtlgungs-
Haushaltsjahres Ansatz/Ist Qbertragungen In 

das Folgejahr 

2023 

EUR EUR EUR 
4 5 6 

0, 00 6.054,67 0,00 

0,00 412.127,91 0,00 

0,00 0,00 0,00 

000 418.182 58 000 

412.127,91 830.310,49 0,00 

0,00 

000 000 0,00 

-412.12791 -830. 31049 0,00 

-412.127,91 -412.12791 000 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

Ist-Ergebnis des Vergleich 1:rmachtlgungs-
HaushaltsJahres Ansatz/Ist Qbertragungen In 

das Folgejahr 

2023 

EUR EUR EUR 
4 5 6 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 
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Teilergebnisrechnung Logistik Neuwied 

Inhalt des Produktes 

Beschreibung: 

Ertrags- und Aufwandsarten 

1 Steuern und ähnliche Abgaben 
2 + Zuwendungen Ll'ld allgemeine Umlagen 
3 + Sonstige Transfenwage 
4 + Off entlieh-rechtliche Leistungsen1gelte 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 
6 + Kostenerstattungen und Kostem.anlagen 
7 + Sonstige ordent&che Ertrage 
8 + Aktivierte Eigenleistungen 
9 +/- Bestandsveranderunnen 
10 = Ordentliche ErtrAnA 
11 • Personalaufwendungen 
12 - Versorgungsaufwendl.l'lgen 
13 • Aufwendungen fOr Sach- uid Dienstleistungen 
14 • Bilanzielle AbsclYeibungen 
15 - Transferaufwendungen 
18 • Sonstiae ordentliche Aufwendu""'"n 
17 = Ordentliche Aufwendunaen 

= 
Ordentliches Ergebnis 

18 (=Zelcn 10 und 17) 

19 + rmanzertrage 
20 - Zinsen und =vine Finanzanla,,..,, 

= 
Finanzergebnis 

21 (=Zekn 19 und 20) 

Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 
22 :: (=leim 18 und 21) 

23 Außerordentliche Ertrage 
24 Außerordentliche Aufwend•ll'ltten 

= 
Außerordentliches Ergebnis 

25 (aZelen 23 tllld 24) 

Ergebnis vor Berücksichtigung der Internen 
:: Leistungsbeziehungen 

28 (aZdm 22 lll1d 25) 
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 
28 - Aufwendunaen aus Internen Leis 

= Teilergebnls 
(=Zden 'Jß:0 und 28) 

30 - alobaler Minderaufwand 
Teilergebnis nach Abzug globaler 

= Mlnderaufwand 
31 (=Zclen 29 lllld 30) 

Abfallsammlung der sonstigen Oberlassungspflichtigen Abfälle (Restmüll), der Bio­
Abfalle, der PPK•Abfälle aus privaten Haushalten sowie Behalterserviee im Landkreis 
Neuwied 

(ZUSammenfassung der Teilrechnungen Restmoll, Bio, PPK und Logistik des 
Vorjahres) 

Ergebnis des Fort- davon lst-Etgebnis des Vergleich 
Voljalves gesdviebener Ermachtigungs- Haushaftsjahres Ansatz/Ist 

Ansatz des ·Obertragungen 
Haushaltsjahres aus dem Voljahr 

2022 2023 2023 

EUR EUR EUR EUR EUR 
4 2 3 4 5 

-43.343,96 0,00 0,00 0,00 0,00 

43.343,96 0,00 0,00 0,00 0,00 
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

000 0,00 000 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

0,00 000 000 0.00 0,00 
0,00 0,00 000 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

0,00 0, 00 0,00 0,00 0,00 
0 00 0, 00 000 000 0,00 

0, 00 0, 00 0,00 0, 00 0, 00 

0,00 0,00 0,00 0, 00 0,00 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

l/2-10a 

Ermächtigungs-
Obertragungen In 

das Folgejahr 

EUR 
6 

0,00 

0,00 

0,00 

000 

0, 00 

0 00 
000 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 
000 

0, 00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 
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Teilfinanzrechnul')g-Logistik Neuwied 

A Zahlungsübersicht 

Ein- und Auszahlungen 

1 Steuern und ähnliche Abgaben 
2 + 21.tNendui:,gen und allgemeine Umlagen 
3 + Sonstige Transfereinzahlungen 
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 
6 + . Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
7 + Sonstige Einzahlungen 
8 + Zinsen und sonstiae Finanzeinzahlunaen 
9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 

10. • Personalauszahlungen 
11 - Versorgungsauszahlungen 
12 • Auszahlungen fOr Sach- und Dienstleistungen 
13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 
14 • Transferauszahlungen 
15 - Sonstiae Auszahlunoen 
16 = Auszahlungen aus laufenderVerwaltungstätlgkelt 

= 
Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 

17 (=Zelen 9 und 16) 

18 lnvestltlonstätlgkeit 
Einzahlungen 

19 + Investitionsmaßnahmen 
20 + Einzahlungen aus derVeräußenlng von Sachanlagen 
21 + Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen 
22 + Einzahlungen aus Beiträgen u.ä. Entgelten 
23 + Sonstiae lnvestitionseinzahlunaen 
24 = Summe: (lnvest. Einzahlungen) 

Auszahlungen 
25 . Auszahlungen fQr den Erwerb von GrundstClcken und 

Gebäuden 
26 - Auszahlungen fQr Baumaßnahmen 
27 - Anlagevermögen 
28 - AuszahlungenfQr den Erwerb von Finanzanlagen 
29 - Auszahlungen von aktivierten Zuwendungen 
30 - Sonstige lnvestitionsauszahlunaen 
31 = Summe: (lnvest. Auszahlungen) 

= 
Saldo aus Investitionstätigkeit 

32 (=EinzahlungenJ.Au&zahlungen) 

Teilfinanzrechnung Logistik Neuwied 
B Nachweis einzelner Investitionen 

Investitionsmaßnahmen 

Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgesetzten Wertgrenzen 

Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgrenzen 

Ergebnis des Fort- davon 
Vorjahres geschriebener Ermächtigungs-

Ansatz des Clbertragungen 
Haushaltsjahres aus dem Vo�ahr 

2022 2023 

EUR EUR EUR 
4 2 3 

-43.343,96 0,00 0,00 

43.343,96 0,00 0,00 
0,00 0,00 0,00 

0,00 0 00  0 00  
0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 
0,00 0 00 000 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

Ergebnis des Fort- davon 
Vorjahres geschriebener Ermächtigungs-

Ansatz des Clbertragungen 
Haushaltsjahres aus dem Vorjahr 

2022 2023 

EUR EUR EUR 
1 2 3 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

l/2-10b 

Ist-Ergebnis des Vergleich Ermächtigungs-
Haushaltsjahres Ansatz/Ist Clbertragungen in 

das Folgejahr 

2023 

EUR EUR EUR 
4 5 6 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 
0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 
0,00 0 00  0 00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

Ist-Ergebnis des Vergleich Ennächtigungs-
Haushaltsjahres Ansatz/Ist Obertragungen in 

das Folgejahr 

2023 

EUR EUR EUR 
4 5 6 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 
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Zweckverband 
Rheinische Entsorgungs-Kooperation - REK -

Bonn· 

Anhang für das Haushaltsjahr 2023 

1. Gesetzliche Grundlagen für die Aufs�ellung des Jahresabschlusses

1/3-1 

Der Zweckverband Rheinische Entsorgungs-Kooperation - REK - wurde mit Veröf­

fentlichung seiner Satzung (aktueller Stand: 13. Satzungsänderung am 1. Dezember 

2022) im Amtsblatt der Bezirksregierung Köln am 2. Dezember 2008 errichtet. 

Aufg_rund der Satzungsregelung werden für den Zweckverband die haushaltsrechtli­

chen Regelungen der GO NRW und der KomHVO NRW für Gemeinden angewendet. 

�ie Ergebnisrechnung ist dementsprechend nach §§ 2 Abs. 1, 39 KomHVO, die· Fi­

nanzrechnung nach §§ 3 Abs. 1, 40 KomHVO, die Teilrechnungen nach §§ 4, 

41 KomHVO und die Bilanz nach§ 42 Abs. 3 und 4 KomHVO NRW gegliedert. 

II. Bilanzierungs- und _Bewertungsmethoden und Erläuterungen zur Bilanz

Anlagevermögen 

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist im beigefügten Anlagenspiegel dargestellt. 

Die Beteiligung betrifft den 2 %igen Anteil an der MVA Müllverwertungsanlage Bonn 

GmbH, Bonn. Die Beteiligung wurde bei ihrer Einlage mit ihrem Zeitwert bewertet. 

Der 2 %ige Anteil an der Rhein-Sieg-Abfallwirtschaftsgesellschaft mbH, Siegburg, den 

der Rhein-Sieg-Kreis zur Erfüllung seiner Verpflichtung aus § 4 Abs .. 5 �atz 2 der yer­

bandssatzung in den Zweckverband eingelegt hatte, wurde zum 01.01.2023 an den 

Rhein-Sieg-Kreis zurückübertragen. 

Eigenkapital 

Das Eigenkapital des REKs ist in die Positionen Allgemeine Rücklage, Ausgleichsrück­

lage sowie Jahresergebnis gegliedert. 

Zum 31.12.2022 betrug die Allgemeine Rücklage 1.823.056,90 Euro. Sie beinhaltete 

Einlagen der Zweckverbandsmitglieder sowie einen Teil des Ergebnisses aus 2021. 

Per 31.12.2023 weist die Allgemeine Rücklage nur noch einen Betrag in Höhe von 

222.397,87 Euro aus. 
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1/3-2 

Die Veränderung von 1.600.659,03 Euro ist auf die Verwendung der Ergebniszufüh­

rung aus 2021, die Verlustverrechnung aus 2022 und die Rückübertragung der Einlage 

des Rhein-Sieg-Kreises im Zuge einer Anteilsrückübertragung zurückzuführen. 

Zudem bestand zum 31.12.2022 eine Ausgleichsrücklage in Höhe von 

206.388,16 Euro aus§ 75 Abs .. 3 GO NRW. Im Haushaltsjahr 2023 verändert sich die 

Ausgleichsrücklage um 206.387, 16 Euro auf 1,00 Euro. Diese Veränderung ist wie bei 

der Allgemein·en Rücklage auf die Ergebnisverwendung aus 2021 zurückzuführen. 

Im Haushaltsjahr 2023 erwirtschaftet der Zweckverband einen Jahresgewinn in Höhe 

von 3.861.215,61 Euro, sodass das Eigenkapital einen Betrag von 4.083.614,48 Euro 

ausweist. 

Zur Entwicklung der Rücklage wird auf die Anlage 1/3-9 verwiesen. 

Forderungen 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nennwert bewer­

tet. 

Privatrechtliche Forderungen gegenüber Dritten 

Sonstige Vermögensgegenstände 

· 2023

EUR

156.718,94 

0,00 

156.718,94 

2022 

EUR 

48.023,88 

81.223,99 

Die privatrechtlichen Forderungen gegenüber Dritten beinhalten Forderungen aus der 

Vergütung von kommunalem Altpapier der Firma Siegrist • GmbH. Zudem beinhaltet 

diese Position Forderungen gegenüber der RSAG AöR aus der Weitergabe von Pa­

piererlösen. 

Alle Forderungen haben Restlaufzeiten von bis zu einem Jahr. Auf den beigefügten 

Forderungsspiegel wird verwiesen. 
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1/3-3 

Liquide Mittel 

Die liquiden Mittel in Höhe von 4.457.205,65 Euro (Vj. 1.127.693,86 Euro) sind zum 

Nominalwert bewertet und enthalten ausschließlich Bankguthaben. 

Rückstellungen 

Die Rückstellungen betreffen mit 9.401,00 Euro (Vj. 8.925,00 Euro) ausschließlich 

die Jahresabschlussprüfung. 

Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten sind mit ihren Erfüllungsbeträgen bilanziert. 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

Sonstige Verbindlichkeiten . 

2023 

EUR 

1.302.827, 78 

0,00 

1.302.827, 78 

2022 

EUR 

929.116,58 

259.258,37 

1.188.37 4,95 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen beinhalten zum Großteil Rech­

nungen .für die Müllanlieferungen zur Müllverbrennungsanlage in Bonn sowie die 

Spitzabrechnung der RSAG AöR für Papierverwertung, Biokompostierung, Sperr­

müllentsorgung, Sickerwasser_reinigung und die Geschäftsbesorgung. Außerdem be­

inhaltet diese Position die Übernahmelogistik-der Firma Siegrist GmbH, das Benut­

zungsentgelt für Bio des Rhein-Lahn-Kreises, Beratungsleistungen der Firma Skopos 

Nova sowie der Rechtsanwälte Gruneberg. 

Alle Verbindlichkeiten haben Restlaufzeiten von bis zu einem Jahr. Auf den beigefüg­

ten Verbindlichkeitenspiegel wird verwiesen. 
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1/3-4 

III. Erläuterungen zur Ergebnisrechnung

Insgesamt sind ordentliche Erträge in Höhe von 50.262.249,00' Euro (Vj. 

43.665.358, 15 Euro) erzielt worden. 

Von d�n ordentlichen Erträgen entfallen 46. 752.173,59 Euro auf die Erträge aus Kos­

tenumlage. Der größte Erstattungsträger ist naturgemäß die Restmüllentsorgung. Auf 

die Restmüllverbrennung entfallen 25.700.615,34 Euro (Vj. 22.664.947,20 Euro) der 

Kostenumlagen. Die Erträge aus der Sperrmüllverwertung belaufen sich auf 

2.784.207,17 Euro (Vj.· 5.725.155,09 Euro). Auf die Papiersortierung für die Bun­

desstadt Bonn und den Rhein-Sieg-Kreis (2.263.734,83 Euro; Vj. 1.846.300,34) ent­

fallen unter Berücksichtigung der angerechneten Weitergabe der PPK-Erlöse 

(2.378.625,03 Euro; Vj. 6.008.568, 71 Euro) im Saldo - 114.890,20 Euro. Außerdem 

wurden 525.044,63 Euro (Vj. 1. 722.104,87 Euro) für die Sortierung des Papieres aus 

dem Rhein-Lahn �reis erwirtschaftet. Diese ergeben sich aus den Kosten in Höhe von 

178.506,65 Euro (Vj. 129.408,75 Euro), auf die die PPK-Erlöse in Höhe von 

703.551,28 Euro angerechnet worden sind. Für die Sickerwasserreinigung wurden Er­

träge in Höhe von 4.430,51 Euro (Vj. 10.949, 1-1 Euro) erzielt. Außerdem wurden für 

die Biokompostierung der Mengen der Bundesstadt Bonn und des Rhein-Sieg-Kreises 

16.957.802,60 Euro (Vj. 12.209.608,22 Euro) und für die Mengen des Landkreises 

Neuwied 1.738.019,13 Euro (Vj. 1.453.424,16 Euro) Erträge erzielt. Im Vergangenen 

Haushaltsjahr wurden Erlöse aus der Abfuhr in Höhe von·-310.575,35 Euro ausgewie­

sen. Es handelte sich hierbei um die Überschüsse aus dem Jahr 2020, die an Neuwied 

zurückgezahlt wurden. Im Haushaltsjahr 2022 wurde das Ergebnis aus 2021 den 

Rücklagen zugeführt. Dieses wurde nun entnommen und als Umsatz aus der allge­

meinen Rücklage in Höhe von.412.774,42 Euro sowie der Ausgleichsrücklage in Höhe 

von 206.387, 16 Euro eingebucht. 
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1/3-5 

In 2023 entfallen 3.291.549,00 Euro (Vj. 6.760.658,40Euro) der_ ordentlichen Erträge 

auf privatrechtliche Leistungsentgelte. In dem Posten sind die Erträge aus der Papier­

vermarktung aufgeführt. 

Die _ordentlichen Erträge beinhalten die allgemeine Umlage mit 218.526,41 Euro (Vj. 

- 79.934,19 Euro).

In den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen in Höhe von 46.165.214,55 Euro 

(Vj. 44.051.040,90 Euro) sind die Kosten für die Leistungserbringung der Sperrmüll­

verwertung, der Sickerwasserreinigung, der Papierverwertung, der Restmüllverbren­

nung und sowie der Biokompostierung abgebildet. 

Sonstige ordentliche Aufwendungen in Höhe von 242.542,96 Euro (Vj. 

173.838,05 Euro) sind unteranderem durch die Geschäftsbesorgung sowie Rechts­

beratung und weiterer kleinerer Kosten entstanden. 

Das Jahresergebnis des Zweckverbandes beträgt 3.861.215,61 Euro (Vj. 

- 559.520,80 Euro).

IV. Sonstige Angaben

Zweckverbandsmitglieder 

- Bundesstadt Bonn

- Landkreis Neuwied

- Rhein-Lahn-Kreis

- Rhein-Sieg-Kreis

- Landkreis Ahrweiler
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1/3-6 

Organe des Zweckverbandes 

der Verbandsvorsteher: Jörg Denninghoff, Landrat, Rhein-Lahn-Kreis 

Stellvertreter: Karl-Heinz Baumanns, Bankkaufmann i. R. , Rhein-Sieg­

Kreis 

Honorar des Abschlussprüfers 

Das für das Haushaltsjahr 2023 vom Abschlussprüfer zu berechnende Honorar für Ab­

schlussprüfungsleistungen beträgt 7 .900,00 Euro. 

Ergebnisverwendung 

Der Verbandsvorsteher schlägt der Verbandsversammlung vor, aus dem Jahresüber­

schuss des Haushaltsjahres 2023 in Höhe von 3.861.215,61 Euro, einen Teilbetrag 

von 1.361.203,83 Euro in die Ausgleichsrücklage gern. § 75 GO NRW einzustellen. 

Der verbleibende Betrag in Höhe von 2.500.011,78 Euro soll der allgemeinen Rück­

lage zugeführt werden. 

Bonn, den 04. November 2024 

Rheinische Entsorgungs-Kooperation - REK -

Jörg Denninghoff 

Landrat des Rhein-Lahn-Kreises 
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01.01.2023 

€ 
Finanzanlagen 

Beteiligungen 1.410.282,48 

1.410.282,48 

Zweckverband 
Rheinische Entsorgungs-Kooperation -REK-, 

Bonn 

Anlagenspiegel zum Anhang für das Haushaltsjahr 2023 

Anschaffungskosten Abschreibungen 
Zugang Abgang 31.12.2023 01.01.2023 Zugang Abgang 

€ € € € € € 

0,00 628.363,81 781.918,67 0,00 0,00 0,00 

0,00 .628.363,81 781.918,67 0,00 0,00 0,00 

1/3-7 

Buchwerte 
31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022 

€ € € 

0,00 781.918,67 1.410.282,48 

0,00 781.918,67 1.410.282,48 
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Zweckverband 

Rheinische Entsorgungs-Kooperation -REK�, 

Bonn 

Forderungsspiegel zum Anhang für das Haushaltsjahr 2023 

Art der Gesamtbetrag mit einer Rest- mit einer mit einer Rest- Gesamtbetrag 
Forderung am 31.12. des laufzeit von Restlaufzeit laufzeit von am 31.12. des 

Haushaltsjahres bis zu 1 Jahr von 1 bis 5 mehr als 5 Vorjahres 
Jahre Jahre 

EUR EUR EUR EUR EUR 
Foraerungen 

und sonstige 

Vermögensge-

genstände 
1. Privatrechtliche

Forderungen 156.718,94 156.718,94 0,00 0,00 48.023,88 

2. Sonstige
Vermögens-
gegenstände 0,00 0,00 0,00 0,00 81.223,99 

Summe aller 

Forderungen 156.718,94 156.718,94 0,00 0,00 129.247,87 

1/3-8 
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l/3-9 

Eigenkapitalspiegel zum 31.12.2023 

Bestand zum Verrechnung des Verrechnung des Verrechnungen Veränderung der Jahresergebnis des Bestand zum 
31.12. des Vorjahres- Vorvorjahres- mit der SonderrOci<lage Haushaltsjahres 31.12. des 
Vorjahres1 ergebnisses ergebnisses allgemeinen (vor Beschlus Ober Haushaltsjahres2 

Bezeichnung Rücklage nach Ergebnisverwend.) 
§ 44 Abs. 3 
KomHVOlm 

Haushaltsjahr 

EUR EUR EUR EUR EUR EUR 
1.1 ADoemeine R0ci<lane 1.823.056,90 -559.520,80 -412.774,42 -628.363,81 222.397,87 
1.2 SonderrOci<lanen 0,00 0,00 0,00 0,00 
1.3 AusoleichsrOcklaoen 206.388,16 -206.387.16 1.00 
1.4 JahresOberschuss/-fehlbe•= -559.520,80 559,520,80 0,00 3,861,215.61 3.861.215,61 
1.5 Nicht durch Eigenkapital 

gedeckter Fehlbetrag 
(Gegenposten zu Aktiva)' 0,00 0,00 

Summe Eigenkapital 1.469.924,26 0,00 -619.161,58 -628.363,81 0,00 3,861.215,61 4.083,614,48 
Nicht durch Eigenkap;tal 
gedeckter Fehlbetrag 

1) Besteht ein r:"egatives Etgenkapital. so sind die Posittonen 1.1. bis 1.4. auszuweisen (auch negativ) und kumuliert Ober die Position 1.5 auszubuchen 
2) Bestand vor Verrechnung des Jahresergebnisses 

Nachrichtlich· Eraebnlsverrechnunocn Voriahre f& 96 Abs 1 Satz 3 GO NRW) 
3. Vori.>hr VorvoMhr Voriahr Saldo 

Alloemeine R0ci<lane f+/.\ 0,00 273.572,31 139.202,11 412.774.42 
Ausoleichsroci<lane f+/.\ 0,00 841.926,44 -635.539,28 206.387.16 
Summe 0,00 1.115.498,75 -496,337, 17 619.161,58 
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Zweckverband 

Rheinische Entsorgungs-Kooperation -REK-, 

Bonn 

Verbindlichkeitenspiegel zum Anhang für das Haushaltsjahr 2023 

Art der Gesamtbetrag mit einer Rest- mit einer mit einer Rest- Gesamtbetrag 
Verbindlichkeit am 31.12. des laufzeit von Restlaufzeit laufzeit von am 31.12. des 

Haushaltsjahres bis zu 1 Jahr von 1 bis 5 mehr als 5 Jahre Vorjahres 
Jahre 

' 

€ € € € € 

Verbindlichkeiten 

1. Verbindlichkeiten
aus Lieferungen
und Leistungen

1.302.827, 78 1.302.827,78 0,00 0,00 929.116,58 
2. Sonstige Ver-

bindlichkeiten 0,00 0,00 0,00 ·0,00 259.258,37 
Summe aller 
Verbindlichkeiten 1.302.827,78 1.302.827,78 0,00 0,00 1.188.374,95 
Haftungsverhältnisse 
aus der Bestellung 
von Sicherheiten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

1/3-10 
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Übersicht über die in das folgende Jahr übertragenen 
Haushaltsermächtigungen 

1 Obersicht über die übertragenen Aufwendungen 

davon 
übertragen auf das neue gebunden in 

Nr. Bezeichnung Haushaltsjahr in EUE EUR 

davon frei 
verfügbar in 
EUR 

Gern. § 45 Abs. 3 KornHVO sind keine Aufwendungen übertragen worden. 

II Obersicht über die übertragenen Aufwendungen 

aavon aavon tre1 
übertragen auf das neue gebunden in verfügbar in 

Nr. Bezeichnung Haushaltsjahr in EUE EUR EUR 

Summe 
Gern. § 45 Abs. 3 KornHVO sind keine Auszahlungen übertragen worden. 

1/3-11 
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Zweckverband 
Rheinische Entsorgungs-Kooperation - REK -

Bonn 

Vertreter der Mitglieder in der Zweckverbandsversammlung 

Funktion Nachname Vorname Beruf Mitgliedschaft in Mitgliedschaft in 
Aufsichtsräten Organen der Gemeinde 

und anderen in öffentlich-rechtlicher 
Kontrollgremien oder privater Form 

stv. Vorsitzen- Baumanns Karl-Heinz Bankkaufmann i. R. keine Mitglied des 
der Verwaltungsrates der 

RSAGAöR 
Mitglied der 
Verbandsversammlung 
des Zweckverbandes für 
die Kreissparkasse Köln 
Mitglied des Kreistages 

, des Rhein-Sieg-Kreises 
Sachkundiger Bürger im 
Rat der Stadt Sankt 
Augustin 

Busch Wilhelm Textilbetriebswirt keine keine 
Verbands- Denninghoff Jörg Landrat Mitglied der Mitglied �er 
vorsteh er Hauptversammlu Verbandsversammlung 

ng in der Süwag des Zweckverband 
Energie AG Welterbe Oberes 

Mittelrheintal 
Mitglied in der 
Verbandsversammlung 
des Zweckverband 
Schloss Balmoral 

1/3-12 

Mitgliedschaft in gezahltes 

Organen sonstiger Sitzungs-

privatrechtlicher geld 

Unternehmen 

Mitglied des 34,00€ 
Aufsichtsrates der 
RSAG mbH 
Mitglied der 
Gesellschafterve-
rsammlung der 
Kreisholding Rhein-
Sieg-GmbH 
Mitglied des 
Aufsichtsrates der 
Flugplatzgesell-
schaft Hangelar 
mbH 
keine 0,00€ 

Mitglied im 34,00€ 
Regionalbeirat des 
Regionalbeirat der 
GW, Köln 
Mitglied und 
Vorsitzender der 
Gesellschafterver-
sammlung der 
Wirtschafts-
förderungs-
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1/3-13 

Mitglied der Gesellschaft Rhein-
Verbandsversammlung Lahn mbH 
im Zweckverband Mitglied der· 
Gemeinsame Gesellschafterve-
Feuerwehrwerkstatt rsammlung der 
Mitglied der Hallenbad Diez-

-

Regionalvertretung in der Limburg GmbH 
Planungsgemeinschaft Mitglied der 
Mittelrhein-Westerwald Mitgliederversammlu 
Mitglied der ng der GW 
Vertreterversammlung im Kommunalversicher 
Zweckverband Tierische ung 
Nebenprodukte Südwest Mitglied in der 
Mitglied der Genossenschaftsver 
Verbandsversammlung sammlung der 
im Baugenossenschaft 
Altlastenzweckverband Rhein�Lahn 
Tierische Nebenprodukte Mitglied in der 
Mitglied der Gesellschafterversa 
Elektrizitätskommission mmlung des 
der Verkehrsverbund 
Elektrizitätskommission Rhein-Mosel (VRM) 
der Kreise und Städte, Mitglied im 
Limburg Regionalbeirat des 
Mitglied der Regionalbeirat der 
Verbandsversammlung Energieversorgung 
im Zweckverband Mittelrhein AG 
Schienenpersonennahve Mitglied im ' 

rkehr Rheinland-Pfalz Regionalbeirat der 
Nord, Koblenz, SPVN, Süwag Energie AG 
SVRP Beiratsmitglied im 
Mitglied der Beirat Nord der SV 
Hauptversammlung im Sparkassen-
Landkreistag Rheinland- Versicherung 
Pfalz 

80 



Mitglied der 
Verbandsversammlung 
im KommZB 
Mitglied der 
Mitgliederversammlung 
im Zweckverband 
Naturpark Nassau 
Mitglied der 
Vertreterversammlung 
der Unfallkasse 
Rheinland-Pfalz 
Stellvertretender. 
Verbandsvorsteher im 
Zweckverband Naturpark 
Nassau 
Mitglied der 
Trägerkommission im 
Sparkassenzweckverban 
d Nassau 
Stellvertretender 
Verbandsvorsteher im 
Zweckverband Welterbe 
Oberes Mittelrheintal 
stellvertretender 
Vorsitzender der 
Trägerversammlung 
Jobcenter Rhein-Lahn 
Stellvertretender 
Verbandsvorsteher im 
Altlastenzweckverband 
Tierische Nebenprodukte 
Stellvertretender 
Verbandsvorsteher im 
Zweckverband Tierische 
Nebenprodukte Südwest 
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Mitglied im 
Verwaltungsausschuss 
der Agentur für Arbeit, 
Montabaur 
Mitglied der 
Vertreterversammlung 
der 
Vertreterversammlung 
der Unfallkasse 
Sozialwahlen 2023 
Stellvertretendes Mitglied 
im Ausschuss für 
anzeigepflichtig·e 
Entlassungen, § 20 
KSchG der Agentur für 
Arbeit, Montabaur 
Alternierender 
Vorsitzender Gruppe der 
Arbeitgeber der 
Unfallkasse Rheinland-
Pfalz 
Ordentliches Mitglied im 
Satzungsausschuss der 
Unfallkasse Rheinland-
Pfalz 
Ordentliches Mitglied im 
Finanzausschuss der 
Unfallkasse Rheinland- • 
Pfalz 
Mitglied des Vorstandes 
im Kommunaler 
Arbeitgeberverband 
Rheinland-Pfalz (KA V) 

Oberbürger- Dörner Katja Oberbürgermeisterin Keine Verwaltungsrat Vorsitzende 0,00€ 
meisterin Sparkasse Köln/Bonn Aufsichtsrat 
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Mitglied Aufsichtsrat -Tourismus &
Stadtwerke Bonn GmbH Congress GmbH
Vorsitzende Aufsichtsrat Region Bonn/Rhein-
Stadtwerke Bonn Sieg/Ahrweiler
Verkehrs-GmbH Vorsitzende
Mitglied Aufsichtsrat
Gesellschafterversamml lnternati.onale
ung Elektrische Bahnen Beethovenfeste
der Stadt Bonn und des Bonn gGmbH
Rhein-Sieg-Kreises - Mitglied Aufsichtsrat
SSB - GmbH Energie- und
Mitglied Wasserversorgung
Verbandsversammlung GmbH
Zweckverband Kuratorium
Verkehrsverbund Rhein- Beethovenstiftung 
Sieg für Kunst und Kultur 
Mitglied der Bundesstadt 
Verbandsversammlung Bonn 
Nahverkehr SPNV & Vorstand ICLEI 
Infrastruktur Rheinland Städte für 
Mitglied Vorstand und Nachhaltigkeit 
Verbandsversammlung Kuratorium 
Rheinischer Sparkassen- Gesellschaft der 
und Giroverband Förderer der 
Stellvertretende Hochschule 
Verbandsvorsteherin Bonn/Rhein-Sieg 
Zweckverband Vorstand Heinz-
Sparkasse Köln/Bonn Dörks-Stiftung 
Mitglied Präsidium und Vorsitzende 
Hauptversammlung Vorstand Hoesch-
Deutscher Städtetag Stiftung 
Mitglied Vorstand Kuratorium JTB-
Städtetag NRW Stiftung 
Vorsitzende Ehrenrat 
des Bonner Stadtrates 
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Kuratorium Neues 
Unternehmertum 
Rheinland 
Gesellschafterversa 
mmlung Rheinisches 
Studieninstitut für 
kommunale 
Verwaltung 
Kuratorium Stiftung 
Jugend. und Medien 
der Sparkasse 
Stiftungsrat Stiftung 
Bonn Aachen 
International Center 
for. Information 
Technology 
Vorsitzende 
Vorstand Bonner 
Klimabotschafter 
Stiftungsrat Stiftung 
caesar 
Vorsitzende 
Vorstand Weißweiler 
Stiftung 
Kuratorium HELP 
Hilfe zur Selbsthilfe 
Kuratorium 
Hochschule der 
Sparkassen-
Finanzgruppe 
Kuratorium Oxford 
Club-Bonn 
Kuratorium Stiftung 
Entwicklung und 
Frieden 
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Mitglied Kuratorium 
Stiftung 
Bundeskanzler-
Adenauer-Haus 
Stellvertretendes 
Mitglied Kuratorium 
Stiftung Haus der 
Geschichte 
Mitglied Kuratorium 
Alexander-Koenig-
Gesellschaft 
Kuratorium 
1 nternationale 
Ludwig-van-
Beethoven 
Kulturstiftung 

Gaertner Mike Justizvollzugs- keine Mitglied im Rat der VG keine 0,00€ 
beamter Diez 

Hahlen Tim Wirtschaftsjurist keine Mitglied des Stellvertretendes 0.,00 € 
Verwaltungsrates der Mitglied des 
RSAG AöR Aufsichtsrates der 
Stimmberechtigter RSAG mbH 
Vertreter der Vertreter in der 
Gesellschafterversamml Mitgliederversammlu 
ung der RSAG mbH ng Energieagentur 
stellvertretendes Mitglied Bonn e. V. 
des Aufsichtsrates der 
Rhein-Sieg 
Verkehrsgesellschaft 
mbH 
Vertreter der 
Gesellschafterversamml 
ung der Rhein-Sieg 
Verkehrsgesellschaft 
mbH 
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Stellvertreter in der 
Gesellschafterversamml 
ung der Bus- und Bahn-
Verkehrsgesellschaft des 
Rhein-Sieg-Kreises 
Stellvertreter in der 
Gesellschafterversamml 
ung der Rheinische Bus-
und Verkehrsgesellschaft 
mbH 
Stellvertreter in der 
Gesellschafterversamml 
ung der SRS i. L. 
Stellvertreter in der 
Verbandsversammlung 
der Civitec 
Mitglied in der 
Gesellschafterversamml 
ung der Stadtwerke 
Bonn Beteiligungs GmbH 
(über die 
Beteiligungsgesellschaft 
Bonn/Rhein-Sieg mbH 
Mitglied in der 
Gesellschafterversamml 
ung der RVK (über die 
Kreisholdina) 

Landrat Hallerbach Achim Landrat Mitglied im Vorsitzender bzw. stellv. Mitglied im 0,00€ 
Aufsichtsrat der Vorsitzender des Regionalbeirat der 
Süwag Energie Verwaltungsrates der Energieversorgung 
AG Sparkasse Neuwied Mittelrhein AG 
Vorsitzender im Mitglied und (EVM) 
Aufsichtsrat der Vorsitzender bzw. stellv. Mitglied des 
Wirtschaftsför- Vorsitzender des Regionalen Beirates 

Zweckverbandes der 
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derungsgesellsch Sparkasse Neuwied der SÜWAG Energie 
aft mbH (Verbandsversammlung) AG 

Vorsitzender bzw. stellv. Präsident 
Vorsitzender des Landesmusikverban 
Kreditausschusses der d RLP e.V. 
Sparkasse Neuwied Verbandsvorsteher 
Vorsitzender bzw. stellv. beim Zweckverband 
Vorsitzender des SchienenPersonenN 
Personalausschusses ahVerkehr 
der Sparkasse Neuwied Rheinland-Pfalz 
stellvertretendes Mitglied Nord (SPNV-Nord) 
des Verwaltungsrates Mitglied des 
des Verwaltungsrats der 
Sparkassenverbandes Rheinischen 
Rheinland-Pfalz Versorgungskassen 
Mitglied im Wirtschafts-, Mitglied der 
Verkehrs- und Hauptversammlung 
Landwirtschaftsausschus der SÜWAG Energie 
s des LKT AG 
Mitglied im Rechts- und Mitglied im 
Umweltausschuss des Regionalbeirat der 
LKT GW 
Stellvertretendes Mitglied Kommunalversicher 
im Kommunalen Rat des ungWaG 
LKT RLP Mitglied der 
Mitglied im Anneliese Mertinat-
Regionalvorstand der Stiftung Bonefeld 
Planungsgemeinschaft Mitglied im 
Mittelrhein-WW Stiftungsrat der 
Mitglied und ,,Bruchhäuser-
Vorsitzender der Stiftung" Steimel 
Gesellschafterversamml Mitglied im Beirat 
ung der des Fördervereins 
Wirtschaftsförderungsge Zoo Neuwied e.V. 
sellschaft mbH 
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Mitglied und • Vorsitzender des 
Vorstandsmitglied ·der Kuratoriums „Wir für 
Kreisvolkshochschule Hier" der Sparkasse 
e.V. Neuwied 
Mitglied des Stellvertretender 
Redaktionsausschusses Vor�itz des 
des Heimatjahrbuchs Fördervereins der 
des Landkreises Kamillus Klinik 
Neuwied Asbach 
Vorsitzender der Vorsitzender des 
Kulturgemeinschaft des Kuratoriums der 
Landkreises Neuwied Abraham und David 
Stellv. Vorsitzender des Roentgen Stiftung 
Vorstands des Naturpark e.V. und-Förderkreis

,.... 
Rhein-Westerwald e.V. Mitglied in der 
Vorstandsvorsitzender Mitgliederversammlu 
des Förderkreises des .ng der 
Forschungsbereichs Landesmusikakade 
Altsteinzeit e.V. mie 
Vorstandsvorsitzender Mitglied im· 
der Prinz-Maximilian-zu- Kuratorium des 
Wied Stiftung M artin-Butzer-
Mitglied in-der Gymnasium Dierdorf 
Regionalvertretung der 
Planungsgemeinschaft 
Mittelrhein-Westerwald 
Vorsitzender bzw. 
Mitglied im 
Verwaltungsrat der Wir 
Westerwälder gAöR 
Vorsitzender 
Verwaltungsrat der 
Abfallwirtschaft AöR 
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Mitglied in der 
Hauptversammlung des 
LKT 

Janicke Dr. Nico Bundesbeamter keine Aufsichtsratsvorsitzender Stellvertretendes 17,00 € 
der MVA Bonn GmbH Mitglied 
Aufsichtsratsmitglied der Metropolregion 
EnW 
Stellvertretendes Mitglied 
Verwaltungsrat 
bonnorange AöR 
Stadtrat der Bundesstadt 
Bonn 

Vorsitzender Jobst Prof. Dr. Facharzt und keine Stadtverordneter Vorsitz 60,00€ 

Detmar Professor für (Stadtrat) Bundesstadt Betriebsausschuss 
Allgemeinmedizin Bonn der Bonner 

Mitglied und Sprecher für Seniorenzentren 
Gesundheit im 
Ausschuss für Soziales, 
Migration und 
Gesundheit 
Bevollmächtigter der 
Stadt Bonn im 
Wahnbachtalsperren-
Verband 
Stellvertreterpositionen 
im Beirat Beethovenhalle 
und im Kreispolizeibeirat 
Stellvertretender Vorsitz 
im Aufsichtsrat Flugplatz 
Hanaelar 

Klö ppel Horst Landwirtschafts- keine keine keine 34,00€ 

meister 
Lägel Paul keine Mitglied im Mitglied des 0,00€ 

Verwaltungsrat Aufsichtsrates der RSAG 
derRSAG AöR mbH 
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Mitglied des 
Kreistages RS 
(KTM) 
Mitglied des 
Gemeinderates 
Wachtberg 

Langenhorst Fritz Soldat a. D. keine Mitglied im Stadtrat Bad Vorsitzender des 17,00 € 
Neuenahr-Ahrweiler Sportkreises 
Mitglied im Kreistag Ahrweiler 

Mitglied im 
Präsidium des 
Sportbundes 
Rheinland 
Mitglied im 
Aufsichtsrat Lotto 
Rheinland-Pfalz 

Mendel Volker Bürgermeister keine Abfallwirtschaft des Mitglied 34,00 € 
Kreises Neuwied AöR Gesellschafterversa 
Kreistag Neuwied mmlung der 

Kommunalen 
Holzvermarktungsor 
ganisation 
Westerwald-Rhein-
Taunus (WRTI 

Polley Julia Referentin keine Mitglied des keine 34,00 € 
Verwaltungsrates der 
Bonnorange AöR 
Stellvertretendes Mitglied 
in der 
Verbandsversammlung 
des 
Wahnbachtalsperrenverb 
andes 
stellvertretendes Mitglied 
der 
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Verbandsversammlung 
Naturpark Rheinland 
Mitglied des 
Aufsichtsrates der MVA 
Müllverbrennungsanlage 
Bonn GmbH 

Schlagwein Wolfgang Organisat�onspro- keine Verwaltungsrat Aufsichtsrat 17,00 € 
grammierer Kreissparkasse Ahrtalwerke 

Ahrweiler 
Mitglied des Kreistages 
Kreis Ahrweiler 

Schnatz Michael Bürgermeister keine Mitglied der keine 17,00 € 
Gesellschafterversamml 
ung der Hallenbad Di.ez-
Limburg GmbH 
Vorsitzender der 
Gesellschafterversamml 
ung Bildungspark GmbH 
Mitglied 
Generalversammlung 
Oranien-Campus EG 

Seemann Rolf Beigeordneter keine Aufsichtsratsvorsitzender keine 17,00 € 
Gemeindliche 
Siedlungsgesellschaft 
Neuwied GmbH 

Spohr Hans- Dipl.-Ing. keine Mitglied im keine 34,00€ 
Dieter Verwaltungsrat der 

Abfallwirtschaft 
Landkreis Neuwied AöR 
Mitglied der 
Gesellschafterversamml 
ung Wirtschaftsförderung 
Landkreis Neuwied 
GmbH 
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Mitglied der 
Zweckverbandsversamm 
lung Sparkasse Neuwied 
Stellvertretendes Mitglied 
im Verwaltungsrat 
Sparkasse Neuwied 
Prokurist der Energie 
GmbH Dierdorf 

Landrätin Weigand Cornelia Landrätin N.N. N.N. N. N. 0,00€ 
Windhuis Wilhelm Pensionär keine Mitglied des Mitglied des 34,00 € 

Verwaltungsrates der Aufsichtsrates der 
RSAG AöR RSAG mbH 
Mitglied des Kreistags Mitglied der 
des Rhein-Sieg-Kreises Gesellschafterversa 
Mitglied des mmlung der RSAG 
Regionalrates der mbH 
Bezirksregierung Köln Mitglied des 

Aufsichtsrates der 
Wirtschaftsförderung 
Alfter GmbH 

Persönliche Stellvertreter von 

Mitglied Nachname Vorname Beruf Mitgliedschaft in Mitgliedschaft in Mitgliedschaft in gezahltes 
Aufsichtsräten Organen der Gemeinde Organen sonstiger Sitzungsgeld 
und ander�n in öffentlich-rechtlicher privatrechtlicher 
Kontrollgremien oder privater Form Unternehmen 

Windhuis, Anschütz Lisa Anleitung keine Mitglied des Mitglied des 0,00 
Willhelm Hauswirtschaft Verwaltungsrates der Aufsichtsrates der 

RSAG AöR RSAG mbH 
Stellvertretendes Mitglied Stellvertretendes 
des Verwaltungsrates Mitglied der 
der Kreissparkasse Köln Gesellschafteniersa 
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Mitglied Nachname Vorname Beruf Mitgliedschaft in Mitgliedschaft in Mitgliedschaft in ·gezahltes
Aufsichtsräten Organen der Gemeinde Organen sonstiger Sitzungsgeld
und anderen In öffentlich-rechtlicher privatrechtlicher 
Kontrollgremien oder privater Form Unternehmen 

Mitglied des Kreistags mmlung der RSAG 
des Rhein-Sieg-Kreises mbH 
stellvertretendes Mitglied 
im Wasserverband 
Rhein-Sieg-Kreis 
Mitglied der 
Zweckversammlung des 
Naturpark Bergisches 
Land 
Stellvertretendes Mitglied 
der Metropolregion 
Rheinland 
Mitglied der 
Trägerversammlung des 
JobCenters Rhein-Sieg 
Mitglied der 

• Verbandsversammlung
der Kreissparkasse Köln
Mitglied der
Sparkassenstiftung für
den Rhein-Sieg-Kreis

Langenhorst, Bach Günter Pensionär keine Mitglied bei den keine 0,00 

Fritz Regionalwerken
Grafschaft (RWG)
Mitglied des Kreistages
des Kreis Ahrweiler

Hahlen, Tim Bambeck Jörg Umweltamts- keine keine keine 0,00 

leiter beim 
Rhein-Sieg-
Kreis 
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Mitglied Nachname Vorname Beruf Mitgliedschaft in Mitgliedschaft in Mitgliedschaft in gezahltes 
Aufsichtsräten Organen der Gemeinde Organen sonstiger Sitzungsgeld 
und anderen in öffentlich-rechtlicher privatrechtlic�er 
Kontrollgremien oder privater Form Unternehmen 

Denninghoff, Bertram Gisela Schulleiterin in keine keine keine 0,00 
Jörg (stv. Ruhe 
Verbandsvor- 1. 
steherin) Beiaeordnete 
Jobst, Prof. Beu Rolf Mobilitäts- keine Mitglied im Aufsichtsrat keine 0,00 
Dr. Detmar berater Stadtwerke Bonn 

Verkehrsgesellschaft 
mbH 
Mitglied im Aufsichtsrat 
Rheinland Kultur GmbH 

Janicke, Dr. Biniek Max Sozialarbeiter keine Mitglied im Stadtrat Kuratorium Stiftung 17,00 
Nico Bundesstadt Bonn Bonner Altenhilfe 

Mitglied Zweckverband Kuratorium Stiftung 
Verkehrsverbund Rhein- Ludwig van 
Sieg (VRS) Beethoven der 
Mitglied Zweckverband Sparkasse in Bonn 
go.rheinland 
(go.rheinland) 
MitgJjed des 
Aufsichtsrates der 
Verkehrsverbund Rhein-
Sieg GmbH 
Mitglied des 
Aufsichtsrates der 
go.Rheinland GmbH 

Seemann, Bir'renbach Anja Personalent- keine Ratsmitglied im Kreistag keine 0,00 
Ralf wicklerin Neuwied 

Ratsmitglied im Stadtrat 
Linz am Rhein 
Ersatzmitglied im 
Verwaltungsrat der 
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Mitglied Nachname Vorname Beruf Mitgliedschaft in Mitgliedschaft in Mitgliedschaft in gezahltes 
Aufsichtsräten Organen der Gemeinde Organen sonstiger Sitzungsgeld 
und anderen in öffentlich-rechtlicher privatrechtlicher 
Kontrollaremien oder privater Form Unternehmen 

Sparkasse Neuwied (als 
Kreistagsmitglied) 
Mitglied im 
Verwaltungsrat der 
Rheinfähre Linz-Kripp 
GmbH (kommunales 
Unternehmen der Stadt 
Linz am Rhein und der 
Stadt Remagen, als 
Stadtratsmitglied) 

Baumanns, Fievet Christoph Pensionär keine Mitglied im keine 0,00 
Karl-Heinz Verwaltungsrat der 

Gemeindewerke 
Wachtberg, Anstalt des 
öffentlichen Rechts 
(VAöR) 
Stellvertretendes Mitglied 
in der 
Zweckverbandsversamm 
lung für die 
Kreissparkasse Köln 
Stellvertretendes Mitglied 
in der 
Verbandsversammlung 
des Zweckverbandes 
Verkehrsverbund Rhein-
Sieg (ZV VRE) 
Stellvertretendes Mitglied 
im Verwaltungsrat der 
Rhein-Sieg-
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Mitglied Nachname Vorname Beruf Mitgliedschaft in Mitgliedschaft in Mitgliedschaft in gezahltes 
Aufsichtsräten Organen der Gemeinde Organen sonstiger Sitzungsgeld 
und anderen in öffentlich-rechtlicher privatrechtlicher 
Kontrollgremien oder privater Form Unternehmen 

Abfallwirtschaftsgesellsc 
haft mbH {RSAG) 
Stellvertretendes Mitglied 
in der 
Gesellschafterversamml 
ung der Kreisholding 
Rhein-Siea-GmbH 

Schnatz, Friesenhahn Manfred Diplom keine keine keine 0,00 
Michael Finanzwirt 
Spohr, Hans- Gundelach Käthemari. Lehrerin i. R. keine stellvertretendes Mitglied keine 0,00 
Dieter e im Verwaltungsrat der 

Sparkasse Neuwied 
Seemann,· Haller Susanne Verwaltungs- keine Mitglied im keine 0,00 
Ralf beamtin Verwaltungsrat der 

Kreissparkasse Neuwied 
Mitglied im Stadtrat 
Neuwied 
Mitglied im Kreistag 
Neuwied• 

Dörner, Katja Heidler Margarete Stadtkämmerin keine Aufsichtsratsmitglied Stellvertretende 0,00 
Bonn Conference Center Vorsitzende 
Management GmbH Verbandsversammlu 
Gesellschafterversamml ngWTV 
ung der SWB Bonn Trägerversammlung 
GmbH Jobcenter Bonn 
Gesellschafterversamml Stiftung Ludwig-van-
ung ohne Beethoven der Spk 
Stimmberechtigung bei KölnBonn 
der SSB 
Gesellschafterversamml 
una der FBG 
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Mitglied Nachname Vorname Beruf Mitgliedschaft in Mitgliedschaft in Mitgliedschaft in gezahltes 
Aufsichtsräten Organ�n der Gemeinde Organen sonstiger Sitzungsgeld 
Und anderen in öffentlich-rechtlicher privatrechtlicher 
Kontrollgremien oder privater Form Unternehmen 

Aufsichtsrat der SWBV 
Bonn 
Gesellschafterversamml 
ung der Auto-
Schnellfähre Bad 
Godesberg-
Niederdollendorf GmbH 
Aufsichtsrat EGM 
Stellvertretendes M itgiied 
Zweckverband VRS 
Stellvertretendes Mitglied 
Zweckerband NVR 
Stellvertretendes Mitglied 
Zweckverband 
Sparkasse KölnBonn 

Weigand, Hurtenbach Sascha Dipl.- keine keine keine 34,00 
Cornelia (Geschäftsführer) Verwaltungs-

und 
Betriebswirt 

Schlagwein, Klasen Richard Projektleiter keine Mitglied des Kreistages keine 0,00 
Wolfgang (Angestellter) Ahrweiler 

Mitglied Zweckverband 
Römische Villa am 
Silberberg 
Stellvertretendes Mitglied 
Gesellschafterversamml 
ung Solarstrom Ahrweiler 
GmbH 

Gaertner, Krauß Bettina Selbstständig keine Mitglied im Gemeinderat keine 0,00 
Mike Winden 
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Mitglied. Nachname Vorname Beruf Mitgliedschaft in Mitgliedschaft in Mitgliedschaft in gezahltes 
Aufsichtsräten Organen der Gemeinde Organen sonstiger Sitzungsgeld 
und anderen in öffentlich-rechtlicher privatrechtlich er 
Kontrollgremien oder privater Form Unternehmen 

Mendel, Lefkowitz Sven Einrichtungs- keine Mitglied des Stadtrates Mitglied der 0,00 
Volker leiter Neuwied Zweckverbandsvers 

Aufsichtsrat der ammlung der 
Gemeindlichen Sparkasse Neuwied 
Siedlungsgesellschaft 
Neuwied mbH 
Aufsichtsrat der 
Stadtwerke Neuwied 
GmbH 
Mitglied des Kreistages 
Neuwied 
Mitglied des 
Zweckverbandes der 
Abfallwirtschaft Neuwied 
AöR 

Klöppel, Maxeiner Dennis Universitäts- keine Mitglied des Kreistages keine 0,00 
Horst referent des Rhein-Lahn-Kreises 
Weigand, Müller Willibert Stellvertreten- keine keine keine 0,00 
Cornelia der Werkleiter 
Hahlen, Tim Schiementz Judith keine Stellvertretendes Mitglied 0,00 

im Verwaltungsrat der 
RSAG AöR 
Stellvertreterin in der 
Gesellschafterversamml 
ung der Rhein-Sieg-
Verkehrsgesellschaft 
mbH 
Stellvertreterin in der 
Gesellschafterversamml 
ung der 
Rechtsrheinische Bus-
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Mitglied Nachname Vorname Beruf Mitgliedsch�ft in Mitgliedschaft in Mitgliedschaft in gezahltes 
Aufsichtsräten Organen der Gemeinde Organen sonstiger Sitzungsgeld 
und anderen in öffentlich-rechtlicher privatrechtlicher 
Kontrollgremien oder privater Form Unternehmen 

und Verkehrsgesellschaft 
mbH des Rhein-Sieg-
Kreises 

Hallerbach, Schwarz Jörg Dipl.-Kfm. keine Vorstandsvorsitzender keine 34,00 
Achim Abteilungs- der Abfallwirtschaft 

leiter Landkreis Neuwied AöR 
Busch, Stratmann Udo Förderschul- keine Mitglied im Kreistag keine 34,00 
Wilhelm rektor i. R. Kreis Ahrweiler 

Mitglied im Gemeinderat 
Dümoelfeld 

Lägel, Paul Waldästl Denis Bankkaufmann keine Mitglied im Mitglied im 0,00 
Verwaltungsrat der Aufsichtsrat der 
RSAG AöR RSAG mbH 
Mitglied im Kuratorium Mitglied im 
der Aufsichtsrat der 
Kreissparkassenstiftung RSVG mbH 
für uns Pänz Stellvertretendes 
Mitglied des Kreistages Mitglied in der 
Mitglied des Stadtrates Gesellschafterversa 
Sankt Augustin mmlung der RSVG 

mbH 
Stellvertretendes 
Mitglied in der 
Gesellschafterversa 
mmlung der BBV 
Mitglied im 
Aufsichtsrat der 
WFG Sankt 
Augustin mbH 
Stellvertretendes 
Mitalied im 
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Mitglied Nachname Vorname Beruf Mitgliedschaft in Mitgliedschaft in Mitgliedschaft in gezahltes 
Aufsichtsräten Organen der Gemeinde Organen sonstiger Sitzungsgeld 
und anderen in öffentlich-rechtlicher privatrechtlicher 
Kontrollgremien oder privater Form Unternehmen 

Aufsichtsrat der 
Flugplatzgesellsch_af 
t Bonn/Hangelar 
mbH 
Stellvertretendes 
Mitglied im 
Verwaltungsrat der 
BRS 

Polley,Julia Wehlus Jürgen Sachbear- N.N. N.N. N. N. 0,00 
beiter 

Dörner, Katja Wiesner Helmut Stadtbaurat keine Vorsitzender Mitglied 0,00 
.Verwaltungsrat Fluglärmkommission 
bonnorange AöR am Flughafen 
Aufsichtsrat der MVA Köln/Bonn 
Bonn GmbH Stellvertreter für die 
Aufsichtsrat Bonner City OB Bonn im 
Parkraum GmbH Vorstand der 
stellvertretendes Mitglied Kreisverband Bonn 

t Zweckverband im Volksbund 
Verkehrsverbund Rhein- Deutsche 
Sieg {VRS) Kreigsgräberfürsorg 
Stellvertretendes Mitglied e e. V. 
Zweckverband Kuratorium 
Nahverkehr Rheinland Botanischer Garten 
(NVR) der Rheinischen 
Mitglied Zweckverband Friedrich-Wilhelms-
Naturoark Rheinland Universität Bonn 
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Zweckverband 
Rheinische Entsorgungs-Kooperation - REK - 

Bonn 

Lagebericht 2023 

A. Rahmenbedingungen

11/1 

Der Zweckverband stellt einen öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger dar, der von 

der Bundesstadt Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis im Jahr 2008 gegründet und dem 

von seinen Mitgliedern definierte abfallwirtschaftliche Aufgaben übertragen wurden. 

Nach den Regelungen des Staatsvertrages zwischen den Ländern Nordrhein­

Westfalen und Rheinland-Pfalz über Zweckverbände, öffentlich-rechtliche 

Vereinbarungen, kommunale Arbeitsgemeinschaften sowie Wasser- und 

Bodenverbände vom 19. Juni 1972 (GV NRW 1972 S. 1�2), der§§ 2 Abs. 4 Nr. 2, 5 

Abs. 5 des Landesgesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KomZG) 

Rheinland-Pfalz vom 22. Dezember 1982 (GVBI. 1982, 476), in der jeweils gültigen 

Fassung, sind der Landkreis Neuwied und der Rhein-Lahn-Kreis dem REK gemäß 

§ 20 Abs. 1 GkG NRW im Jahre 2015, der Kreis Ahrweiler zum 1. August 2017

beigetreten.

Die Zweckverbandsmitglieder selbst sind öffentlich-rechtliche Ents�rgungsträger 

gemäß §§ 13 Abs. 1, 15 Abs. 1 des Gesetzes zur Förderung der Kreislaufwirtschaft 

und Sicherung der umweltverträglichen Beseitigung von Abfällen 

(Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz - KrW-/AbfG) vom 2·1. September 1994 

(BGBI. 1 S. 2705), i. V. m. § 5 LAbfG NRW bzw. i. V. m. den §§ 3 und 4 des 

Landeskreislaufwirtschaftsgesetzes {LKrWG) �heinland-Pfalz vom 22. November 

2013 (GVBI. 2013, 4.59), jeweils in der derzeit gültigen Fassung, die wiederum zur 

Entsorgung von Abfällen aus privaten Haushalten sowie von Abfällen zur Beseitigung 

aus anderen Herkunftsbereichen· gesetzlich verpflichtet sind. 

Ziel dieses Zweckverbandes ist es, die interkommunale Zusammenarbeit und die 

langfristige Gewährleistung der Entsorgungssicherheit in den Gebieten der 

beteiligten öffentlich-r�chtlichen Entsorgungsträger zu stärken, einen kommunalen 

Anlagen- und Entsorgungsverbund zu schaffen und dabei die vorhandenen oder 

geplanten Abfallverwertungs- und -beseitigungsanlagen der Verbandsmitglieder 

gegenseitig auszulasten. 
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langfristig wird eine umfassende interkommunale Kooperation auf dem Gebiet der 

kommunalen Abfallwirtschaft angestrebt, die sich auf die gesamte Region erstreckt. 

Dabei soll insbesondere auf lokale Bedürfnisse Rücksicht genommen werden. 

Der Zweckverband soll eirierseits die langfristige interkommunale Kooperation weiter 

ausbauen und andererseits das Ziel der Kostenreduzierung in den 

Gebührenhaushalten verfolgen. 

Außerdem sollen durch die kommunale Kooperation an Gemeinwohlbelangen 

orientierte Entgelte erreicht werden. Der Zweckverband ist nicht auf die Erzielung 

von Gewinnen ausgerichtet. 

Für den länderübergreifenden Zweckverband gilt nach Art. 2 Abs. 1 des 

Staatsvertrages das Recht des Bundeslandes, in dem der Zweckverband seinen Sitz 

hat. Der REK hat seinen Sitz in Bonn, womit nordrhein-westfälisches Recht zur 

Anwendung gelangt. 

Gemäß § 4 Abs. 2 lit. a), b), c) und d) seiner Satzung hat der Zweckverband von 

seinen Verbandsmitgliedern folgende Aufgaben übertragen bekommen: 

a) Bundesstadt Bonn:
• Die Entsorgung von Sperrmüllabfällen aus privaten Haushalten
• Die Sickerwasserreinigung der stillgelegten Deponie Hersel
• Die Entsorgung der im Stadtgebiet angefallenen und überlassenen Abfälle aus

Papier, Pappe und Karton (PPK) aus privaten Haushalten
• Die Entsorgung der sonstigen im Gebiet de� Stadt Bonn angefallenen

und überlassenen Abfälle zur Beseitigung aus privaten Haushalten (Restmüll)
• Die Entsorgung der im Gebiet der Bundesstadt Bonn angefallenen und

überlassenen Bioabfälle, mit Ausnahme der Garten- und Parkabfälle sowie der

Landschaftspflegeabfälle aus privaten Haushalten
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b) Rhein-Sieg-Kreis:
• Die Entsorgung von Sperrmüllabfällen aus privaten Haushalten
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• Die Entsorgung der im Gebiet des Rhein-Sieg-Kreises angefallenen und

überlassenen Abfälle aus Papier, Pappe und Karton (PPK) • aus privaten

Haushalten
• Die Entsorgung der sonstigen im Gebiet des Rhein-Sieg-Kreises angefallenen

und überlassenen Abfälle zur Beseitigung aus privaten Haushalten (Restmüll)
• Die· Entsorgung der im Gebiet des Rhein-Sieg-Kreises angefallenen und

·überlassenen Bioabfälle, mit Ausnahme der Garten- und Parkabfälle sowie der

Landschaftspflegeabfäll�

c) Landkreis Neuwied:
• Die Entsorgung der im Gebiet des Landkreises Neuwied • angefallenen und

überlassenen Bioabfälle aus privaten Haushalten und anderen

Herkunftsbereichen

d) Rhein-Lahn-Kreis:
• Die Entsorgung der im Gebiet des Rhein-Lahn-Kreises angefallenen und

überlassenen Abfälle aus Papier, Pappe und Karton (PPK) aus privaten

Haushalten

(Die Einsammlung und die Beförderung der im Gebiet des Rhein-Lahn-Kreises

angefallenen und überlassenen PPK-Abfälle obliegen weiterhin �em Rhein­

Lah n-Kreis.)

e) Landkreis Ahrweiler:

Die Entsorgung der im Gebiet des Landkreises Ahrweiler angefallenen und 

überlassenen Abfälle aus privaten Haushalten gemäß §§ 17 Abs. 1, 20 Abs. 1 

KrWG i. V. m. §§ 3, 4 LKrWG, jeweils in der jeweils gültigen Fassung. Nicht 

von der Übertragung umfasst ist die Entsorgung der sonstigen im Gebiet des 

Kreises Ahrweiler angefallenen und überlassenen Abfälle aus anderen 

Herkunftsbereichen zur Beseitigung sowie die Einsammlung und Beförderung 

der im Kr�isgebiet angefallenen und überlassenen Abfälle. 
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B. Geschäftsverlauf

Mengenentwicklung 

Angaben in Mg bzw. m3 

Ist Ist Differenz 

2023 2022 absolut in% 

RSK 19.520 19.798 

Bonn 8.924 12.176 

Spernnüll gesamt 28.444 31.974 -3.530 -11%

RSK 15.876 17.656 

Bonn 10.505 11.433 

EMS 8.016 8.259 

PPKgesamt 34.396 37.348 -2.952 -8% 

Sickerwasser 136 227 -91 -40% 

RSK 73.698 71.423 

Bonn 15.940 15.138 

NR 29.712 29.199 

Bio gesamt 119.350 115.760 3.590 3% 
RSK 72.688 71.615 

Bonn 66.600 66.978 

Soriierreste SPM 12.672 12.492 

Ahrweiler 12.073 13.115 

RMgesamt 164.033 164.200 -167 0% 

In fast allen Abfallfraktionen ist ein erheblicher Mengenrückgang zu verzeichnen. 

Ursache hierfür kann die konjunkturelle Entwicklung sein. 

Lediglich die Biomengen weisen in 2023 wetterbedingt einen Anstieg auf. 

Ergebnisrechnung 

Insgesamt sind ordentliche Erträge in Höhe von 50.262.249,00 Euro (Vj. 43.665.358, 15 

Euro) erzielt worden. 

Von den Erträgen entfallen auf die allgemeine Umlage 218.526,41 Euro (Vj. -79.934, 19 
. 

. 

Euro). Diese erhält der REK von seinen Mitgliedern für seine sonstigen ordentlichen 

Aufwendungen wie zum Beispiel die Geschäftsbesorgung, Beratungsleistungen und 

Versicherungsbeiträge. 
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Unter der Position privatrechtliche Leistungsentgelte sind die Erträge aus der 

Papiervermarktung aufgeführt. In 2023 wurden insgesamt 3.291.549 Euro (Vj. 6.760.658,40 

Euro) erwirtschaftet.. Der spezifische Verwertungserlös $inkt dabei von 172,39 Euro/Mg in 

2022 auf 99,74 Euro/Mg in 2023 für die Mengen des Rhein-Sieg-Kreises und der 

Bundesstadt Bonn. Die Verwertungserlöse für die Mengen des Rhein-Lahn-Kreises belaufen 

sich auf 660.330 Euro (Vj. 1.745.916,77 Euro). 

Kostenumlagen wurden in Höhe von 46.752.173,59 Euro (Vj. 36.984.633,94 Euro) erhoben. 

Die Umlagen wurden auf Basis der Nachtragssatzung vom 01.12.2023 erhoben. 

Der größte Erstattungsträger ist naturgem�ß die Restmüllentsorgung, auf die 

25.700.615,314 Euro (Vj. 22.664.947,20 Euro) entfallen. 

Die Umlagen aus der Sperrmüllverwertung belaufen sich auf 2. 7ß4.207, 17 Euro 

(Vj. 5.72�.155,09 Euro). Die Umlage pro Mg ist von 128,75 Euro/Mg auf 31,02 Euro/Mg 

aufgrund der hohen Erlöse für Biomasse gesunken. 

Der Aufwand aus der Papiersortierung wird durch die prognostizierten PPK 
. . 

Verwertungserlöse gedeckt. Insgesamt übersteigen die- Plan-Verwertungserlöse um 

639.934,83 Euro den Plan-Aufwand(= negative Umlage). Im Einzelnen zeigt sich folgendes 

Ergebnis: 

Plan-Verwertungserlös 

Plan-Aufwand· 

Ergebnis 

RSK 

-1.461.287,72 €

1.369.723,78 €

-91.563,93 €

Bonn 

-917.337,33 €

894.011,05 €

-23.326,27 €

Bad Ems 

-703�551 ,28 €

178.506,65 €

-525.044,63 € -639.934,83 €

Für die Sickerwasserreinigung der Bundesstadt Bonn• wurden . 4.430,51 Euro 

(Vj. 10.949, 11 Euro) erhoben. 

Des Weiteren wurden für die Bioabfallkompostierung der Mengen der Bundesstadt Bonn und 

des Rhein-Sieg-Kreises 16.957.802,60 Euro (Vj. 12.209.608,22 Euro) und für die Mengen 

des Landkreises Neuwied 1.738.019,13 Euro (Vj. 1.453.424,16 Euro) umgelegt. 

Insgesamt beträgt in 2023 die Rücklagenentnahme aus der allgemeinen Rücklage 

.412.774,42 Euro und aus der Ausgleichsrücklage 206.387, 16 Euro. Somit wurden insgesamt· 

619.162,58 Euro entnommen. Dies entspricht dem Jahresergebnis aus 2021. 
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Die ordentlichen Aufwendungen betragen in 2023 46.407.757,51 Euro 

(Vj. 44.224.878,95 Euro). 

In den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen in Höhe von 46.165.214,55 Euro 

(Vj. 44.051.040,90 Euro) sind die Kosten für die Leistungserbringung der 

Sperrmüllverwertung, der Sickerwasserreinigung, der Papierverwertung, der 

Restmüllverbrennung, der Bioabfallkompostierung und der Hochwasserentsorgung 

abgebildet. 

Im Einzelnen setzen sie sich zusammen aus: 

Sperrmüllsortierung RSAG 
Verbrennung Reste SPM WA 
Sickerwa�serentsorgung 
Papiersortierung 
PPK Verwertung Dritte 
Transportkosten Papiersortierung 
Verbrennung RM WNA 
Kompostierung EMS 
Kompostierung RSK 
Aufwendungen für Sach-und Dienstleistg. 

2023 2022 Veränderung 

972.940,75€ ·3.187.135,43€ -2.214.194,68€ -69% 
2.104.471;99€ 1.872.017,35€ 232.454,64€ 12% 

6.149,48€ 7.243,38€ -1.093,90� -15%
1.541.956,59€ 1.338.408,62€ 203.547,97€ 15% 

149.440,41 € 157.931,48€ -8.491,07€ -5%
530.253,68 € 305.730,81 € 224.522,87 € 73% 

25.137.605,40 € 22.734.515,83 € 2.403.089,57 € 11% 
1.674.259,93€ 1.418.776,01 € 255.483,92€ 18% 

14.048.136,32€ 13.029.281,99€ 1.018.854,33€ 8% 
46.165.214,55€ 44.051.040,90€ 2.114.173,65€ 5% 

Die Kosten der Sperrmüllsortierung inklusive Verbrennungskosten der Sortierreste sinken 

insgesamt um 69 %. Ursache ist der positive Absatzmarkt für Biomasse. 

• Die Sickerwasserentsorgungskosten sinken aufgrund von . geringeren Mengen

gegenüber demVorjah�

• Die Papiersortierkosten der RSAG steigen um 15 % aufgrund der Steigerung der

Verwertungskosten v�n 45,82 Euro/Mg auf 58,45 Euro/Mg. Preissteigerungen im

Bereich Treibstoffe, E_nergie und Beschaffung von Ballendraht sind die

Hauptursachen.

• • Die Kosten Dritter sinken leicht um -5 %. Ursache hierfür sind wiederum der

Mengenrückgang gegenüber dem Vorjahr.

• Die Transportkosten der Papiersortierung steigen um insgesamt 73 %.

Hauptursachen sind auch hier Preissteigerungen fürTreibstoffe und Energie.

• Die Verbrennungskosten der MVA steigen aufgrund der Preisanpassung von 149,50

€/Mg auf 166,08 €/Mg an.

• Die Steigerung der Kompostierungskosten EMS ist hauptsächlich in der

Preissteigerung von 48,59 €/Mg auf 56,35 €/M g begründet.

• Die Kompostierungskosten der RSAG verhalten sich proportional zur
Mengenentwicklung. Zusätzlich ist bei den Kosten pro Mg ein Preisanstieg von 4, 1 %
zu verzeichnen.
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Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen in Höhe von 242.542,96 Euro (Vj. 173.838,05 

Euro) steigen gegenüber dem Vorjahr. Hauptursache hierfür sind gestiegene 

Beratungskosten zwecks Erarbeitung der zukünftigen visionären Ausrichtung. 

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen setzen sich zusammen aus: 

2023 2022 Veränderung 

Geschäftsbesorgung RSAG 110.938,55 € 100.426, 16 € 10.512,39€ 10% 
BankgebOhrenNerwahrentgelte 242,56€ 1.475,43€ -1.232,87€ -84%

Aufw.ehrenamtlich/sonstige 
502,00€ 481,00€ 21,00€ 4%

Tätigkeiten 
Wegstreckenentsch. 295,80€ 255,20€ 40,60€ 16%
Beratung 101.738, 14 € 42.908,13€ 58.830,01 € 137%
Jahresabschluss 9.401,00€ 9.710,00€ -309,00€ .-3%
Versicherungsbeträge 3.985,31 € 3.985,31 € 0,00€ 0% 
Haftpflichtversicherung 728,28€ 728,28€ 0,00€ 0% 
Beiträge zu Verbänden u. Vereinen 450,00€ 450,00€ 0,00€ 0% 
periodenfremderAufwand 0,00€ 1.179,83€ -1.179,83€ -100%
Sonstige ordenUiche Aufwendungen 14.261,32€ 12.238,71 € 2.022,61 € 17%
Summe 242.542,96 € 173.838,05€ 68.704,91 € 40%

Aus den beschriebenen ordentlichen Erträgen und ordentlichen Aufwendungen ergibt sich 

ein Jahresüberschuss in Höhe von 3.861.215,61 Euro. 

Der entstandene Überschuss wird mit der Allgemeinen Rücklage verrechnet und in der 

Nachtragssatzung 2024 den Verbandsmitgliedern entsprechend berechnet. 

Die Rücklagenveränderung in Höhe von 3.861.215,61 Euro setzt sich für die einzelnen 

Verbandsmitglieder wie folgt zusammen: 

Rhein-Sieg-Kreis 

Bundesstadt Bonn 

kreis Neuwied 

Kreis Ahrweiler 

Rhein-Lahn-Kreis 

2.448.181,86 € 

1.120.404,01 € 

21.582,66 € .. 

158.335,76 € 

112. 711,31 €

Die Beträge ergeben sich ausfolgenden Berechnungen: 
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RSK Umlago2023 

Namlmmsmmn lst2023 

Ertllgo PPK Erlllse RSAG - 1;461.287,70 E - 1.700;788,84.E 
Altpapfcmandllng u. -tninsport 1.369.723.78€· 1.256;004;77� 
RestmlllMMertiq 12.121.427,21 E 12.069;670,18 E 
Hoctlwasserentsorgung - '87,01€ - 87.01€ 
!3IOW�ltlllg RSAG 1aszs.002.69 e· 11.997,025,43€ 
SpemnQII 1:snt593,54E U73;J377,82 € 
sonstlg_e Ertrll&e - E: - E·. 
Vecwaltungaau1wand . f19.0.17,1fE 58.603:42;e, 

2.7.702.389 82. E 25.254�76€' 

Bonn umtago·zon 
Nachti'aassätzuna lst-2023 

Ertllgo PPK EIIOse RSAG - 917.337,33€ - 1.069.057,19 € 
- E - E 

Altpaplilhandllng u. -tninsport *011,05€ 811.940,33€ 
RastmllllWlwortu� 11;�:304,02 E 11,118.581,20.E 
BkMiworwngwwertwig RSAG 2.982::799,91 E 2.815.113;49 E 
SP8ffll\lll 1.205.813;63 E 989.742,09€ 
�IIWIISler 4.430,51€ 4.079,99€· 
sonsUgo ertJllge - E - E 
Veswaltungsaufwand 71.596.74€ 34;81460.E 

15.625.41&53 E 14.505:014 51·E 

.KrBls Neuwied UffllagoZOD 

Nacl!lrämisatzuna: Ist 2023, 

Blowrwcrt11nir,er,vertLliO RSAO t738:Ö19,13 €' 1�'725;3'79,oo e
�ammlllng RM - E 
Abfa!ISammlungBlo E 
Alll'allsammfung PPK - E 
Behlltonsenlce RM und Bio - E 
sonstlgeErtrllgo - E 
Verwalt11naaaldNand _ ,19)339'01:E. 10.äoor42 ei

1ü57:358;14 € • 1.735.77648'€ 

MrMUer �••o•f2023 
Nachiraassatzma Ist 2023. 

Restmlllhe1WCltu� 2.1$4;884,11 E 2.040,969,37 E 
Hochwas!Dlll'\tSOlgung - 412.040,90E - 412.!)40,00 E 
V�utwand . a706.23E - 71479.E 

1.786.549 44 E 1.828.213.68 E 

Rheln-Lahn-KrelS Umlage zo2,a 
1 11/achfraassatztna lst2023 

Eltrllgo PPK Ei!Ose RSAG - 703.651,28 E - 7Q2.381,28 E 
Altpaplcsrhandllng u. -transport 1�506,65E 146,947,06€ 
sonstige Ertrlgo - E - E 
Verwaltungsaufwand . 4.86732.E 2.54560€ 

- 520,;177: 31 E - 632.888.82. E 

I Sumll'io 1 -46.351..538.42€ 1 42.490,.32281' E 1 

Ergebnls_20Z3 

ROC 

239.,499,14€ 
113,719,01 E 
51.757,03€ 

- E 
1.W7.'!f7 26 E 

4.715,72€ 
1: 

·- E 
.6Q;51369E 

2.448.181.88€ 

Ergobnl!I ZOZ3 
ROCklaaenverAnderma 

151.719,88€ 
- E 

82.070,72€ 
265.722,82. E 
367,688,42 E 
215.871,54€ 

350,52.E 
- E 

36JJ82..14.E 
1:120.404 01 E 

ErgebClls20Z3 
·Rac:-·

12.640,07 E. 
- E 

E 
- E
- E 

E 

·8.94259E 
21.582..66€ 

ErgebnldllD 

ROcldaaetwenlnderma 

153.914,74€; 
- E 

4.42102€ 
158.33578€ 

Ergebnis ZOD 
R 

�.OOE 

31��.59E 
- E 

2.321,?ZE 
112.711 31€ 

3.'861.21581€ 

lstffl2 
ROClda 

- 198.22�.19� 
55.�;19� 

102.588;12.E 

- 670.���-
209.32!);16€ 

- E 
22.240:34E 

- 477.705.65€ 

lstZOZZ 

ROCldaaemtitOhfüm 
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Finanzrechnung 

Der REK hat in 2023 für allgemeine Umlagen Einzahlungen in Höhe von 218.526,41 

Euro erhalten. 

In 2023 hat der REK privatrechtliche Leistungsentgelte für Verwertungserlöse PPK in 

Höhe von 2.923.595,57 Euro (Vj. 7.342.145,69 Euro) erhalten. Diese setzten sich aus 

den Zahlungen der RSAG in Höhe von 2.277 .241,63 Euro und den Zahlungen der 

Firma Siegrist für die Papierverwertung der Mengen des Rhein-Lahn-Kreises in Höhe 

von 646.353,94 Euro zusammen. 

Zahlungen für die Umlagen sind in Höhe von 47.185.074,75 Euro (Vj. 

42.133.983,78 Euro) erfolgt. Diese setzen sich aus 2.784.207,17 Euro für die 

Sperrmüllsortierung, 4.430,51 Euro für die Sickerwasserentsorgung, 25.700.615,34 

Euro für die Restmüllentsorgung und 18.695.821,73 Euro für die Bioabfallverwertung. 

Finanzeinzahlungen für Zinserträge in Höhe von 6.724, 12 Euro sind geflossen. 

Insgesamt erhielt der REK Einzahlungen in Höhe von 50.333.920,85 Euro. 

An Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen wurden 46.774.962,67 Euro 

(Vj. 49.611.792,36 Euro) getätigt. 

Diese setzen sich wie folgt zusammen: 

Auszahlungen für 
Sperrmüllsortierung 
Sickerwasser 
PPK Sortierung und Verwertung 
Verbrennung RM 
Verbrennung Sortierreste 
Kompostierung NR 
Kompostierung RSK 
Hochwasser 

822.375,43 € 

1.122,06€ 

2.645.063,63 € 

25.243.829,58 € 

2.095.836,06 € 

1.574.776,01 € 

13.979.831,99 € 

412.127,91 € 

46.774.962,67 € 
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Sonstige Auszahlungen erfolgten in Höhe von 229.446,39 Euro (Vj. 249.170,31 Euro). 

Unter anderem beinhalten diese die Auszahlungen 65.215,25 Euro für 

Beratungsleistungen, 134.725,16 Euro für die Geschäftsbesorgung. 

Die Summe der Auszahlungen beträgt 47.004.409,06 Euro. 

Insgesamt steigt der Finanzmittelbestand von 1.127.693,86 Euro um 3.329.511,79 

Euro auf 4.457 .205,65 Euro. 

Vermögenslage 

Im Anlagevermögen werden Geschäftsanteile des REK an der MVA Bonn GmbH in 

Höhe von 781.918,67 Euro ausgewiesen. 

Im Eigenkapital beträgt die Ausgleichsrücklage 1,00 Euro und die �llgemeine Rücklage 

222.397 ,87 Euro. 

Die Veränderungen gegenüber der Ausgleichsrücklage des Vorjahres beträgt 

206.387, 16 Euro. Diese Veränderung ist auf die Ergebnisverwendung aus 2021 

zurückzuführen. 

Die Veränderung der allgemeinen Rücklage von 1.600.659,03 € ist auf die 

Übertragung der Beteiligung des Rhein-Sieg-Kreises in Höhe von 628.363,81 Euro 

und auf das negative Ergebnis aus 2022 in Höhe von 559.520,80 Euro zurückzuführen. 

Zudem wurden im Rahmen der Ergebnisverwendung 2021 412.774,42 € aus der 

allgemeinen Rücklage entnommen. 

Die weiteren Positionen im Bereich des kurzfristigen Vermögens und der Schulden 

. ergeben sich aus den Tätigkeiten des gesellschaftlichen Zwecks und der Abgrenzung 

zum Stichtag. 
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C. Nachtragsbericht

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz­

oder Ertragslage haben, sind nicht eingetreten. 

D. Prognose-, Chancen- und Risikobericht

a. Prognosebericht

Der REK geht für das Jahr 2024 von einem ausgeglichenen Ergebnis aus.

In der Verbandsversammlung am 20.11 �2024 soll die Haushaltssatzung für das Jahr 

2025 • beschlossen werden. 

Die in § 6 enthaltene Festsetzung der von den Mitgliedern aufzubringenden Umlage 

hat die Bezirksregierung Köln gemäß § 19 Abs. 2 des Gesetzes über kommunale 

Gemeinschaftsarbeit am 29.06.2023 genehmigt.· 

b. Chancen und Risiken

Mit der Bildung des Zweckverbandes wird .das gemeinsame Ziel verfolgt, die 

langfristige Wahrnehmung von Aufgaben der öffentlichen Abfallwirtschaft und der 

Entsorgung überlassungspflichtiger Abfälle im Gebiet der beteiligten Stadt und der 

Kreise ökologisch nachhaltig und ökonomisch verträglich sicherzustellen. 

Eine Umlage von Kosten aus der Erfüllung übertragener Aufgaben erfolgt an die 

Verbandsmitglieder als Leistungsempfänger. Entstandene Über- oder 

Unterdeckungen werden den Verbandmitgliedern in der Haushaltssatzung des 

übernächsten Haushaltsjahres auf die Umlage angerechnet. Somit trägt der 

Zweckverband kein wirtschaftliches Risiko. Die Geschäftsbesorgung in allen 

Bereichen erfolgt durch die RSAG AöR unter Anwendung der 

Qualitätsmanagementvorgaben. 
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E. Berichterstattung über die öffentliche Zwecksetzung

Hinsichtlich der Berichterstattung zur Erfüllung der öffentlichen Zwecksetzung gemäß 

§ 108 Abs. 3 Nr. 2 der Gemeindeordnung des Landes Nordrhein-Westfalen wird

folgendes festgestellt: Der REK hat mit der Durchführung der Entsorgung von 

Sperrmüll, Restmüll- sowie Bioabfällen, der Sickerwasserreinigung, der 

Papierverwertung und der Sammlung von Restmüll- und Bioabfällen die öffentliche 

Zwecksetzung im Berichtsjahr 2024 erreicht. 

Bonn, den 04. November 2024 

<D� 
Der Verbandsvorsteher des Zweckverbandes 

Rheinische Entsorgungs-Kooperation - REK -

Jörg Denninghoff 

Landrat des Rhein-Lahn-Kreises 
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Rechtliche Verhältnisse 

Rechtliche Grundlagen 

Rechtsform: 

Sitz:­

Verbandszweck: 

Zweckverband 

Bonn 

Die Rheinische Entsorgungs-Kooperation ist als 
Zweckverband nach dem GkG NRW ein 
öffentlich-rechtlicher Entsorgungsträger, soweit 
ihm die Aufgaben von seinen Mitgliedern 
übertragen werden. Mitglieder des 
Zweckverbandes sind der Rhein-Sieg-Kreis, die 
Bundesstadt Bonn, der Rhein-Lahn-Kreis, der 
Landkreis Ahrweiler sowie der Landkreis 
Neuwied. 

Folgende Aufgaben sind dem Zweckverband im 
Berichtsjahr von seinen Mitgliedern übertragen 
worden: 

1. Rhein-Sieg-Kreis:
a. die Entsorgung von Sperrmüllabfällen aus

privaten Haushalten,
b. die Entsorgung der im Gebiet des Rhein­

Sieg-Kreises angefallenen und überlassenen
Abfälle aus Papier, Pappe und Karton (PPK)
aus privaten Haushalten,

c. die Entsorgung der sonstigen im Gebiet des
Rhein-Sieg-Kreises angefallenen und
überlassenen Abfälle aus privaten aushalten
sowie Abfällen zur Beseitigung aus anderen
Herkunftsbereichen,

d. die Entsorgung der im Gebiet des Rhein­
Sieg-Kreises angefallenen und überlassenen
Bioabfälle aus privaten Haushalten.

2. Bundesstadt Bonn:
a. die Entsorgung von Sperrmüllabfällen aus

privaten Haushalten,
b. die Entsorgung der im Gebiet der Bundes­

stadt Bonn angefallenen und überlassenen
Abfälle aus Papier, Pappe und Karton (PPK)
aus privaten Haush_alten,

c. . die Entsorgung der sonstigen im Gebiet der
Bundesstadt Bonn angefallenen und
überlassenen Abfälle aus privaten Haus­
halten sowie Abfällen zur Beseitigung aus
anderen Herkunftsbereichen,
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d. die Entsorgung der im Gebiet der Bundes­
stadt Bonn angefallenen und überlassenen
Bioabfälle aus privaten Haushalten,

e. die Sickerwasserreinigung der stillgelegten
Deponie Hersel.

3. Rhein-Lahn-Kreis:
a. die Entsorgung der im Gebiet des Rhein­

Lahn-Kreises angefallenen und überlassenen
Abfälle aus Papier, Pappe und Karton (PPK)
aus privaten Haushalten.

4. Landkreis Neuwied:
a. die Entsorgung der im Gebiet des Land­

kreises Neuwied angefallenen und über­
lassenen Bioabfälle aus privaten Haushalten.

5. Landkreis Ahrweiler
a. die Entsorgung der im Gebiet des Land­

kreises Ahrweiler angefallen.an und über­
lassenen Abfälle aus privaten Haushalten.

Zur Erfüllung ihrer Aufgaben nutzt der REK die 
Anlagen und öffentlichen Einrichtungen ihrer 
Mitglieder gegen Leistungsentgelte nach kom­
munalabgabenrechtlichen Grundlagen. 

Der Zweckverband deckt seinen Finanzbedarf 
durch die Erhebung einer Umlage von den 
Verbandsmitgliedern, soweit seine sonstigen 
Einnahmen gemäß Häushaltsplan, insbesondere 
Verwertungserlöse, nicht ausreichen. Die 
Umlage setzt sich zusammen aus den Planan­
sätzen der Verwaltungskosten sowie den Kosten, 
die aus der Erfüllung der dem Zweckverband 
übertragenen Aufgaben für das jeweilige 
Verbandsmitglied resultieren. 

Zweckverbandsmitglieder: Bundesstadt Bonn 
Landkreis Neuwied 
Rhein-Lahn-Kreis 
Rhein-Sieg-Kreis 
Landkreis Ahrweiler 

Verbandsvorsteher: Jörg Denninghoff, Landrat, Rhein-Lahn-Kreis 
Karl-Heinz Baumanns, Bankkaufmann i. R., 
Rhein-Sieg-Kreis (stellvertretend) 
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Allgemeine Auftragsbedingungen 

für 

Wirtschaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer und 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 

vom 1. Januar 2024 

1. Geltungsbereich 

( 1) Die Aufiragsbedingungen gelten fur Vertrage zwischen Winschafts. 
prufennnen, w,nschaftsprufern oder Wirtschaftsprufungsgesellschaften 
(Im Nachstehenden zusammenfassend • w,nschaftsprüfer" genannt) und 
ihren Auftraggebern Ober Pnlfungen, Steuerberatung, Beratungen in w,n. 
schaftlichen Angelegenheiten und sonstige Auftrage, soweit nicht etwas 
anderes ausdruckllch in Textform veremban oder gesetzlich zwingend 
vorgeschneben 1st. 
(2) Dritte können nur dann Anspruche aus dem Vertrag zwischen w,n. 
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies veremban 1st oder 
sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf 
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dntten 
gegenüber. Einreden und Einwendungen aus dem Venragsverhaltn1s mI1 
dem Auftraggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dntten 
ZU 

2 Umfang und Aushlhrung dH Auflr.1gs 

(1) Gegenstand des Auftrags 1st die vereinbane Leistung, nicht ein 
besummter wirtschartlicher Erfolg Der Auftrag wird nach den Grundsät­
zen ordnungsmäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer 
übernimmt Im Zusammenhang m,t seinen Leistungen keine Aufgaben 
der Geschaftsführung. Der w,nschaftsprüfer ist für die Nutzung oder 
Umsetzung der Ergebnisse seiner Leistungen nicht verantwortlich Der 
Wirtschaftsprüfer 1st berechtigt, sich zur Durchführung des Auftrags sach­
verständiger Personen zu bedienen 
(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf - außer bei 
betriebswinschaftlichen Prüfungen - der ausdrücklichen Vereinbarung in 
Textform. 
(3) Ändert sich die Sach- oder Rechlslage nach Abgabe der abschlie­
ßenden beruflichen Außerung, so 1st der Wirtschaftsprüfer nicht verpflich­
tet. den Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folge­
rungen hinzuweisen 

3. Mltwlrkungspnichtan du Auftraggebers 

( 1) Der Auftraggeber hat dafur zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer 
alle für die Ausführung des Aunrags notwendigen Unterlagen und weite­
ren Informationen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vor­
gängen und Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung 
des Auftrags von Bedeutung sein konnen. Dies gilt auch für die Unterla­
gen und weiteren Informationen, Vorgange und Umstande. die erst wah­
rend der T ätigkeit des w,nschaftsprOfers bekannt werden. Der Auftragge­
ber wird dem Winschafisprufer geeignete Auskunftspersonen benennen 
(2) Auf Verlangen des Winschaftspnlfers hat der Auftraggeber die Voll­
stand1gkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen 
sowie der gegebenen Auskünfte und Erklarungen 111 einer vom Wirt­
schaftsprüfer formulierten Erklarung in gesetzlicher Schriftform oder einer 
sonstigen vom Wirtschaftsprüfer besummten Form zu bestatigen 

4 Sicherung der Un;tbhangigkth 

( 1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit 
der Mitarbeiter des W,rtschaftsprufers gefährdet. Dies gilt für die Dauer 
des Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder 
Ubemahme von Organfunktionen und fur Angebote, Auftrage auf eigene 
Rechnung zu übernehmen 
(2) Sollte die Durchflihrung des Auftrags die Unabhängigkeit des W1n­
schaflsprüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netz­
werkunternehmen oder solcher mit ihm assoznerten Unternehmen, auf 
die die Unabhäng1gke11svorschnften in gleicher Weise Anwendung finden 
wie auf den w,nschaftsprufer In anderen Auftragsverhaltnissen beein­
trachtIgen, 1st der Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des 
Auftrags berechtigt. 

5 Berlchterst:mung und mündliche Auskünfte 

Soweit der W1rtschaftsprufer Ergebnisse Im Rahmen der Bearbeitung des 
Auftrags in gesetzlicher Schriftform oder Textform darzustellen hat. 1st al­
lein diese Darstellung maßgebend Entwurfe solcher Darstellungen sind 

unverbindlich. Sofern nicht anders gesetzlich vorgesehen oder vertraglich 
vereinbart, sind mündliche Erklarungen und Auskünfte des Wirtschafts. 
prüfers nur dann verbindlich. wenn sie In Textform bestätigt werden Er­
klärungen und Auskunfte des W1nschaftsprüfers außerhalb des erteilten 
Auftrags sind stets unverbindlich 

6 We11erg<1be einer beruffichen Äußerung des W1nsch;aflsprulers 
(1) Die Weitergabe beruß1cher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers 
(Arbeitsergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen - sei es ,m Ent­
wurf oder in der Endfassung) oder die Information über das Täbgwerden 
des Wirtschaftsprüfers ror den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der 
In Textform erteilten Zusbmmung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der 
Auftraggeber ist zur Weitergabe oder Information aufgrund eines Geset­
zes oder einer behördlichen Anordnung verpflichtet. 
(2) Die Verwendung beruflicher Außerungen des Wirtschaftsprüfers und 
die lnformat1on über das Tätigwerden des Winschaftsprüfers fur den Auf­
traggeber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulass,g. 

7 M3ngelbese111gung 

( 1) Be, etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherful­
lung durch den Wirtschafisprofer Mur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw 
unberechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der 
Nacherfüllung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zuruck­
treten; 1st der Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann 
der Auftraggeber wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurucktre­
ten, wenn die erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, 
Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeil der Nacherfüllung für ihn ohne Inte­
resse 1st. Soweit darüber hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt 
Mr. 9. 
(2) Ein Macherfüllungsanspruch aus Abs 1 muss vom Auftraggeber un­
verzüglich in Textform gellend gemacht werden. NacherfOllungsansprll­
che nach Abs. 1, die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, ver­
Jähren nach Ablauf eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn 
(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und 
formelle Mängel, die in einer berufüchen Außerung (Bencht, Gutachten 
und dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom 
Wirtschaftsprüfer auch Drillen gegenüber berichtigt werden Unrichtigkei­
ten, die geeignet sind, m der beruflichen Außerung des Wirtschafisprüfers 
enthaltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechbgen diesen, die Auße. 
rung auch Dritten gegenuber zuruckzunehmen. In den vorgenannten Fal­
len 1st der Auftraggeber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören. 

8 Schweig•pfticht gegenüber Ormen. 03tenschutz 
(1) Der Wirtschaftsproter 1st nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs 
HGB, § 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, Ober Tatsachen und Umstän­
de, die ihm bei seiner Berufstät1gke1t anvertraut oder bekannl werden. 
Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von 
dieser Schweigepflicht entbindet 
(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei de, Verarbeitung von personenbezo­
genen Daten die nationalen und europarecht1Ichen Regelungen zum Da­
tenschutz beachten. 

9 H3ftung 

( 1) Für gesetzlich vorgeschnebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, 
insbesondere Prüfungen, gelten die Jeweils anzuwendenden gesetzlichen 
Haftungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschrankung des 
§ 323 Abs 2 HGB 
(2) Sofern weder eine gesetzhche Haflungsbeschrankung Anwendung 
findet noch eine eInzelvertragllche Haftungsbeschränkung besteht, 1st der 
Anspruch des Auftraggebers aus dem zwischen ihm und dem Wirtschafts­
prüfer bestehenden Vertragsve1haltnis auf Ersatz eines fahrlässig verur­
sachten Schadens, mit Ausnahme von Schäden aus der Verletzung von 
leben, Körper und Gesundheit sowie von Schäden, die eine Ersatzpfhchl 
des Herstellers nach § 1 ProdHaftG begründen. gemaß § 54a Abs. 1 
Nr 2 WPO auf 4 Mio.€ beschränkt Gleiches gilt für Ansprüche, die Dntte 
aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhältn,s gegenüber dem 

. Wirtschaftsprufer geltend machen 

L1zenzIeIt fu1 l1cen'>Hll to l lex,u GrnhH W11tsc110flsprutu119�q"'>ell·,cn<1fl <,teuellJt,t1<llu11y�y..,�ellsc11urt i 700061001.17 f 
AV00029btll 

50341 

01/2024 

115 



(JJ Leuen met1rere Ansprucns1eller aus oem mtt dem WIrtscnanspru1er be­
stehenden Vertragsverhaltnis Anspruche aus einer fahrlässigen Pfl,chlver­
letzung des Wirtschaftsprüfers her, 9111 der ,n Abs. 2 genannte Höchstbetrag 
fur die betreffenden Ansprüche aller Anspruchsteller msgesam1 

(4) Der Höehslbetrag nach Abs. 2 bezieht sich auf einen einzelnen Scha­
densfall. Etn einzelner Schadensfall 1st auch bezüglich eines aus mehreren 
Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens gegeben Der ein­
zelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer Pflichtverletzung ohne 
Rücks1ch1 darauf, ob Schäden ,n e,nem oder m mehreren aufeinanderfol­
genden Jahren entstanden sind. Dabei 9111 mehrfaches auf gleicher oder 
gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als e1nhe1lhche 
Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenhei1en rn,temander ,n 
rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In diesem Fall 
kann der W,rtschaftsprOler nur bis zur Hohe von 5 Mio € in Anspruch ge­
nommen werden. 

(5) Ein Schadensersatzanspruch etlischt, wenn nicht innerhalb von sechs 
Monaten nach der in Textform erklärten Ablehnung der Ersatzleistung Klage 
erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge h1ngew1esen wurde Dies 
9Ilt nicht für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zu. 
rückzuführen sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben. Kör­
per oder Gesundheit sow,e be, Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers 
nach § t ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der VerJährung gel­
tend zu machen, bleibt unberührt 

(6) § 323 HGB bleibt von den Regelungen in Abs. 2 bis 5 unberührt 

10 Ergdnzende Besttmmungen für Pn.lfungsauftrage 

(1) Ändert der Auftraggeber nachtragl1ch den durch den Wirtschaftsprufer 
geprüften und mit einem Bestat,gungsvermerk versehenen Abschluss oder 
Lagebencht, darf er diesen Bestältgungsvermerk nicht weiterverwenden. 

Hat der Wirtschaftsprufer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so 1st 
ein Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im 
Lagebencht oder an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur m,t 
in gesetzlicher Schriftform erteilter Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und 
mit dem von ihm genehmigten Wortlau1 zulässig. 
(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestatigungsvem1erk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber 
den Bestatigungsvem1erk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben. 
(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf funf Benchtsausfert1gungen Weite­
re Ausfertigungen werden besonders ,n Rechnung gestellt 

11 Ergilnzende Bestimmungen lur Hilfeleiotung in Steuersachen 

(1) Der W1rtschattsprufer ist berechttgt, sowohl bet der Beratung in steuer­
lichen Einzelfragen als auch ,m Falle der Dauerberatung die vom Auftrag­
geber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und 
vollständig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er 
hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm festgestellte wesentliche Unnchbg­
keiten hinzuweisen. 
(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es se, denn, dass der Wirtschaftsprufer hierzu 
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat In diesem Fall hat der Auftrag­
geber dem Wirtschaftsprüfer alle fOr dte Wahrung von Fristen wesentlichen 
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass 
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung 
steht. 

(3) Mangels einer anderweitigen Vereinbarung in Textfonn umfasst dte lau­
fende Steuerberatung folgende, in dte Vertragsdauer fallenden Tättgkelten: 

a) Ausarbeitung und elektronische Übermittlung der Jahressteuererklarun­
gen, e1nschließhch E-Btlanzen, für die Einkommensteuer. Korperschatt­
steuer und Gewerbesteuer, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber 
vorzulegenden Jahresabschlusse und sonstiger fur dte Besteuerung 
erforderlichen Aufstellungen und Nachweise 

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern 

c) Verhandlungen m,t den Finanzbehörden Im Zusammenhang m,t den 
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden 

d) Mi1w1rkung bet Betnebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 
Betnebspnifungen hins,chtl,ch der unter a) genannten Steuern 

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hins,chtltch der 
unter a) genannten Steuern. 

Der Wirtschaftsprüfer berücksichugt bet den vorgenannten Aufgaben die 
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung. 

(4) Erllält der Wtrtschaftsprufer fur dte laufende Steuerberatung ein 
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger Vereinbarungen in Text­
form die unter Abs 3 Buchst. d) und e) genannten Tältgke,ten gesondert 
zu hononeren 

(5) Sofern der Wtrtschaltspnlter auch Steuerbera1er 1st und die Steuer­
beraterverglltungsverordnung für dte Bemessung der Vergütung anzuwen­
den 1st, kann eine höhere oder medngere als die gesetzliche Vergütung in 
Textform vereinbart werden 

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kör­
perschaltsteuer, Gewerbesteuer und Einheitsbewertung sowie aller Fragen 
der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonsltgen Steuern und Abgaben erfolgt auf 
Grund eines besonderen Auftrags Dies gilt auch fllr 

a) dte Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf 
dem Gebiet der Erbschaftsteuer und Grunderwerbsteuer, 

b) die M,tw,rl<ung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der 
Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen, 

c) die beratende und gutachtliche Tättgkett ,m Zusammenhang mtt 
Umwandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung, 
Eintntt und Ausscheiden eines Gesellschafters, Betnebsveräußerung, 
L1quIdat1on und dergleichen und 

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentat,ons-
pfl,chlen 

(7) Soweit auch dte Ausarbeitung der Umsatzsteueriahreserklärung als 
zusatzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überpnlfung 
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sow,e dte Frage, ob 
alle ,n Betracht kommenden umsatzsteuerrechtltchen Vergünstigungen 
wahrgenommen worden sind Eine Gewahr für dte vollständige Erfassung 
der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht über­
nommen 

12. Elektromsch• Kommunikation 

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber 
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunika­
tion per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen 
stellt, w,e etwa d,e Verschlüsselung von E-Ma,ls, wird der Auftraggeber den 
WirtschaftsprOfer entsprechend in Textform Inform1eren. 

13 Verguruno 

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforde­
rung Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; dte Umsatzsteuer wird zu­
sätzlich berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und 
Auslagenersatz verlangen und die Ausltefe,ung seiner Leistung von der vol­
len Befnedigung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber 
haften als Gesamtschuldner. 

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen 
Forderungen des Wirtschaftsprufers auf Vergütung und Auslagenersalz nur 
m,t unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulassig 

14 Stralt,chllchtungen 

Der WtrtschaftsprOfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle ,m Sinne des § 2 des Verbraucherstre1tbe1-
legungsgesetzes teilzunehmen 

t 5. Anzuwendendes Recht 

Für den Auftrag, seme Durchführung und dte steh hieraus ergebenden 
Ansprüche 91lt nur deutsches Recht. 
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